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Geschlossenheit und Würde.
Die Nachvicht von der Notwendigkeit der Einstellung

äes passiven Widerstandes ist von der Regierung in
einer Proklamation an das deutsche Volk mit Festigkeit
und Kraft , ohne Winkelzüge und Beschönigungen ver¬
kündet worden . Und diese klare und sichere Haltung
der leitenden Männer hat volles Verständnis und —
wenn auch mit bitterem Schmerz vermischte — Billi¬
gung in den weitesten Volkskreisen gesunden . Nachdem
das Unvermeidliche gesagt ist, ist — zunächst wenigstens
— eine gewisse Beruhigung der politischen Atmosphäre
eingetreten , die Nervosität hat würdigem , ernstem
Schmerz Platz gemacht, und die Putschabsichten von
rechts und links werden heute von allen unterrichteten
Stellen mit größerer Gelassenheit betrachtet als noch
vor wenigen Tagen . Die bayerische Regierung hat durch
die Ernennung des früheren Ministerpräsidenten von
Kahr  zum Eeneralstaatskommisfar mit unbeschränkten
Vollmachten ihre Absicht kundgetan , ein wirksames
Gegengewicht gegen die Rechtsputschisten und die An¬
hänger Hitlers zu schaffen. Das deutsche Volk hat bis¬
her gezeigt , daß es der tragischen Größe des Augen¬
blicks gewachsen ist. Möge es so bleiben und Deulsch-
land gerade in seinem Unglück durch Geschlossenheit,
Selbstbeherrschung und WüÄw dem Auslande Respekt
abnötigen!

Wenn wir die Hoffnung hegen, daß die jetzige furcht¬
bare Entscheidung keine schweren Erschütterungen im
Innern nach sich ziehen wird und daß das deutsche Volk
in seiner übergroßen Mehrheit die Politik der Regie¬
rung verstehen und mitmachen wird , so wird diese un¬
sere Erwartung getragen von der Tatsache, daß die
Regierungen der Länder , die Parteiführer (mit der
leider nicht zu vermeidenden Ausnahme der Deutsch¬
nationalen ) und die Rheinländer in ihren berufenen
Vertretern geschloffen und einhellig hinter der Regie¬
rung Stresemann stehen.

Die Negierung läßt es an klüger Voraussicht nicht
fehlen . Die Beschlagnahm « kommunistischer, von Ruß¬
land bezahlter und golieserter Waffenlager in Berlin
zeigt , daß die politische Polizei ihr Handwerk versteht
und daß sie auf dem Posten ist. Der Reichsrvehrminister
Dr . Eeßler hat aus Ehre und Gewissen versichert, daß
die Reichswehr der Republik gegen jeden Angriff , auch
von rechts, zur Verfügung steht und trotz aller Kritiken,
die an seinem Verhalten geübt werden , gibt es nie¬
mand , der ihm zutraut , daß er eine solche Versicherung
ohne genügend ? llberzeugungsgrundlage abgibt.

Co ist der Ring geschloffen. Alle wahrhaften Patrio¬
ten und alle verständigen Deutschen vereinen sich in die¬
sen schweren Tagen zum gemeinsamen Entschluß und
zur gemeinsamen Tat . Unter der Wucht dieses bedeut¬
samen Ereigniffes werden , so darf man trotz und alle¬
dem, annehmen , die Unverantwortlichen auf der äußer¬
sten Rechten und auf der äußersten Linken , die
Desperadopolitiker , die ihren Weizen blühen sehen,
wenn düsteres Schicksal das Vaterland überschattet , mit
ihren Quertreibereien und Putschplänen nicht auf ihre
Rechnung kommen. Energie und Klarheit in dem, was
zu sagen und zu tun ist, wirkt stets befreiend und luft¬
reinigend , auch wenn die Entschlüsse schmerzlicher Natur

. sind und tief in das Empfinden der einzelnen eingrei-
fen. Der Regierung Stresemann ist zu danken , daß sie
ohne Umschweife gehandelt und das deutsche Volk vor
unvermeidliche Entscheidungen gestellt hat . In der
deutschen Art liegt es , sich schließlich in das Unvermeid¬
liche mit Würde zu fügen und zu versuchen, auch einer
üblen Lage die besten Seiten abzuaewinnen . Und es
ist daher anzuechmen, daß Dr . Stresemann in richtiger
Erkenntnis der Psyche des deutschen Volkes mit seinem
schmerzhaften Schnitt nicht reichszerstörend sondern die ■
innere Heilung fördernd gewirkt hat . Die Erkenntnis
wird sich jm Volke durchringen , daß der Abbruch eines
aussichtlos gewordenen Kampfes eine tapferere Tat ist
als das eigensinnige Hinschleppen eines Widerstandes,
der schließlich zu einem um so schlimmeren Zusammen¬
bruch hätte führen müssen.

Es ist noch nicht möglich, die ganze Bilanz des Ruhr-
kainpfes zu ziehen , aber einiges läßt sich doch schon fest¬
stellen . Als der Druck der Besatzungsmächte das Rhein-
und Ruhrland tatsächlich lähmte , ging die Reichsregie-
ruma dazu über oder nahm es als Unabwendbarkeit auf
sich, die erzwungene Untätigkeit eines ganzen industrie-
reichen Landes für unbestimmte Zeit zu bezahlen . Eine
Bevölkerung von 12 Millionen , sonst die steuerkräftigste
von ganz Deutschland, hätte bei Fortsetzung dieser
Kampfart auf Reichskosten leben müssen, lebte großen
Teils tatsächlich auf Reichskosten. Rach einer Schätzung,
die den bis vor kurzem sorgfältig verschwiegenen amt¬
lichen Berechnungen ziemlich nahe kommt, flössen ins
besetzte Gebiet etwa 40 Gold Millionen täglich . Amtlich
wird eine , ähnliche Zahl genannt : 8000 Papierbillionen
wöchentlich. Die Billionen geben auch dem Deutschen

von 1923 kein Bild ; aber die Bedeutung einer Tages¬
ausgabe von 40 Millionen Goldmark wird klar, wenn
man sich erinnert , daß in den letzten Vorkriegsjahren
das gesamte deutsche Volkseinkommen etwas mehr als
100 Millionen täglich betrug pnd daß auch die Kriegs-
Esgaben , auf vollwertiges Geld umgerechnet durch¬
schnittlich kaum größer waren . Dabei wurde dies Geld
vom unbesetzten Deutschland nicht einmal wirklich auf¬
gebracht : es entstammte der Notenpresse und wird mit
der schlimmsten aller Steuern , der Jnflationssteuer , ab-
gegolten ! > • _

Erklärungen des Reichskanzlers im
Auswärtigen Ausschuß.

. ®erT***. 27. Sept . Jm Auswärtigen Ausschuh
P*5 Reichstags erklärte gestern der Reichskanzler,
me Ae' chsrcglerung wmde zwecks Aufhebung des passiven
-cv' rcrssancus die Verordnungen zurückziehen. die sich aus
lerne Durchführung bezögen. Nach den Augabem der be¬
rufensten Vertreter der besetzten Gebiete hätte der Wider-
Nand nur noch eine gewisse Zeit aufrecht erhalten werden
können, ohne ihn der Gefahr eines Zusammen-
brucbs , n lich selbst au szu setzen.  Der Kanzler
legte das Verhältnis der Ruhrausgaben zu der finanziellen
oage des , Reiches dar . das in Bälde - den schwersten finan-
zlellen, in seinen Folgen nicht zu übersehenden Zu¬
sammenbruch  zu bringen drohte . Er wandte sich dabei
an deeienigen die beute die schärfsten Steuermahnabmen zu
seiner Fortführung forderten , während sie sich noch soeben
gegen d>e allzu grohe Belastung durch die letzten vom
Re chstag ĝebilligten Steuern gewandt hätten . Die Über¬
legung ob die Fortführung des Wilderstandes durch den
teilweisen Abbau der Ruhrkredite möglich gewesen sei. habe
em negatives Resultat ergeben. Durch eine solche Mah¬
nahme wäre weder der Widerstand aus rech tznerbalten . noch
das nnanzielle Ehaos abzuwenden gewesen. Die Versuche
der Rnchsreglerung . die Stillegung des Widerstandes zu
rnrb ' nden mit französisch-belgischen Mahnabmen zur Rück¬
führung der Vertriebenen . Befreiung der Gefangenen usw.
seren w-gen. der valtuiig des französischen Minlstervräsi-
dcrten erfolglos geblieben. So muhte der passive Wider¬
stand aus innerdeutschen wie auhenvolitischen Momenten
ausgegsrben werden, weil desien Durchführung zweifellos , u
einem vollkommenen Zusammen druck  geführt
halte . D,e machtvoll tischen Verhältnisse seien stärker ge¬
wesen als die moralische Gegenwehr , die das Reich auf^ l-
brmgen vermochte Was di« Vorbereitungen  be-
trclie . um das Rhein - und Ruhrgebiet in einen einiger-
mahen normalen Zustand zu überführen , lo könnten nur
Eventualrlchlllmeo festgelegt werden , weil diese Dinge nicht
aoein von Deutschland abhingen . Der Kanzler betonte noch-
mals dass zu der Aufgabe des vasiiven Widerstandes in den
letzten Beratungen des Reichstags nicht von einer einzigen
Seite ausgesprochen worden lei. dah man sich von seiner
Fortsetzung bei Flnanzieinng von deutscher Seite irgend
etwas versprechen würde . Der deutschnationale Vorschlag,
mit Frankrech zu brcchen und die Verpflegung der besetzten
Gebiete sowie, die Wlederlnstandsetzi'.ng des Wirtschafts¬
lebens der Fürsorge Frankreichs und Belgiens zu üb- r-
lassen habe gerade bei den Vertretern jener Gebiete sie
sibarfste Verurteilung erfahren . Man würde darin im
Rheinland ein Aufgeben. ra vielleicht einen Verrat am
Rheinland  erblicken . Die Proklamation bringe zum
Ausdruck, um was m den bevorstehenden Verhandlungen zu
kämmen sei. Die darin enthaltenen Verordnungen würden
die beste Grundlage bringen , nach der die Reichsregierunaverhandeln werde.

Eine torbnung bes WchMWenten zur MWt-
erhultung Der Ahnung.

Berlin , 27. Sept . Eine in später Abendstunde ver¬
öffentlichte Verordnung des Reichspräsidenten auf
Grund des Art . 48, Abs. 2 der Reichsverfassung bestimmt
zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung für das Reichsgebiet , daß die Art . 114 bis US
und Art . 124 und Art . 153 der Reichsverfassung bis auf
weiteres außer Kraft gesetzt  werden . Es sind
daher Beschränkungen der persönlichen Freiheit der
freien Meinungsäußerung einschließlich der Pressefrei¬
heit und des Vereins - und Versamuilungsrechts sowie
Eingriffe in das Brief -, Post -, Telegraph - und Fern-
sprechgeheimnis sowie die Anordnung von Haussuchun¬
gen und Beschlagnahmen sowie Beschränkungen des
Eigentums auch außerhalb der hierfür sonst bestimmien
gesetzlichen Grenzen zulässig. Die vollziehende
Gewalt  geht auf den Reichswehrmini  st er
über , der sie auf einen Militärbefehlshaber übertragen
kann. Jm Einvernehmen mit dem Reichsminffter des
Innern kann der Reichsrvehrminister zur Mitwirkung
und Ausübung der vollziehenden Gewalt auf dem Ge¬
biet der Zivilverwaltung Negierungskommissare er¬
nennen . Für Zuwiderhandlungen gegen die im Inter¬
esse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung erlassenen
Verordnungen des Reichswehrministers oder des Mili-
tärsiefehlshabers werden schwere Fretheits - und Geld¬
strafen angedroht . Wenn die Zuwiderhandlung den
Tod eines Menschen verursacht hat , wird der Täter mit
dem Tode, bei mildernden Umständen mit Zuchthaus
nicht unter 2 Jahren bestraft . Jm Str .-E .-B mit
lebenslänglichem Zuchthaus bedrohte Handlungen wer¬
den mit dem Tode bestraft , wenn sie nach der Verkün¬
digung der Anordnung begangen sind. Auf Ansuchen
des Inhabers der vollziehenden Gewalt sind außer¬
ordentliche Gerichte zu ernennen.

Eine Proklamation der Reichsregrerung
an das deutsche Volk.

Berlin . 26. Sevt . Reichspräsident und Reichs-
reoierung  haben folgende Proklamation an das deutsche
Volk erlassen:

An das deutsche Volk! Am 11. Januar haben französi-
me und belgische Truppen wider Recht und Vertrag das
deutsche Ruhrgediet besetzt. Seit dieser Zeit hatten Ruhr-
»ebiet und Rheinland schwerste Bedrückung zu erleiden,
über 180 000 deutsche Männer . Frauen . Greise und Kinder
sind von Haus und Hof vertrieben worden . Für Millionen
-reutiÄe gibt es den Begriff der persönlichen Freiheit
nicht mehr Gewalttaten ohne Zahl haben den Weg der
Okkupation begleitet . Mehr als hundert Deutsche haben
lbr Leben dahingegen müssen. Hunderte schmachten noch
im Gefängnis . Gegen die Unrechtmätzigkeit des Einbruchs
erhoben sich Rrchtsgesübl und vaterländische Gesinnung.
Die Bevölkerung weigerte sich, unter fremden Bajonetten
zu arbeiten . Für diese dem deutschen Volke in schwerster
Zelt oewieicne Treue und Standhaftigkeit dankt das ganze
deutsche Volk. Die Reichsregierung hatte es übernommen,
nach ihren Kräften für die leidenden Volksgenossen zu
wlgen. Jk, immer steigenderem Matze sind die Mittel des
Reick,es dadurch in Anspruch genommen worden . In der
abgelaufenen Woche erreichten die Unterstützungen für
Rhein und Ruhr di« Summe von 350 Billionen
Mark.  In der laufenden Woche ist mindestens die Ver¬
doppelung dieser Summe zu erwarten . Die einstige Pro¬
duktion des Rheinlaudes und des Ruhrgebiets bat aufge-
oört . Das Wirtschaftsleben im besetzten und unbesetzten
Deutschland ist zerrüttet . Mit furchtbarem Ernst droht Sie
Gefahr , dab beim Festhalten an dem bisherigen Verfahren
S:e Schaffung einer geordneten Währung , die Aufrecht-
erhaltung des Wirtschaftslebens und damit di« Sicherung
der nackten Eristenz für unser Volk unmöglich wird . Diese
Gefahr muh im Interesse der Zukunft Deutschlands ebenso
wie im Interesse von Rhein und Ruhr abgewendet wer¬
den. Um das Leben von Volk und Staat ru erhalten,
stehen wir heute vor der bitteren Notwendig¬
keit . den Kampf abzubrechen.  Wir wissen, dah
wir damit von den Bewohnern der besetzten Gebiete noch
giützrre seelische Opfer als bisher verlangen . Heroisch war
>hr Kampf, beispiellos ihre Selbstbeherrschung . Wir wer¬
den niemals vergessen, was diejenigen erlitten , die im be¬
setzten Gebiet duldeten . Wir werden niemals vergessen,
was diejenigen ausgaben . die lieber die Heimat verliehen,
als dem Vaterland die Treue brachen. Dafür zu sargen,
dah die Gefangenen freigeaeben  werden , dah
die Verstotzenen zurückkehren,  bleibt die vor¬
nehmste Alisgabe der Reichsregierung . Vor allen wirt¬
schaftlichen und materiellen Sorgen steht der Kampf iür
diese elementaren Menschenrechte. Deutschland hat sich
bereit et klärt , di« schwersten materiellen Opfer
si'ir die Freiheit deutscher Volksgenossen und deutscher Erde
auf sich zu nehmen. Diese Freiheit ist uns aber kein Ob¬
jekt für Verhandlungen oder iür Tauschgeschäfte. Reichs¬
präsident und Reichsregierung versichern hierdurch feier¬
lich vor dem deutschen Volk und vor der Welt , datz sie sich
zu keiner Abmachung verstehen  werden , die auch
nur das kleinste Stück deutscher Erde vom
Deutschen Reich  l o s l ö st. In der Hand der Ein¬
bruchsmächte und ihrer Verbündeten liegt es. ob sse durch
Anerkennung dieser Auffassung Deutschland den Frieden
wiebergeben oder mit der Verweigerung dieses Friedens
all *'« Folgen herbeiführen wollen , die daraus für die
Beziehungen der Völker entstehen müssen. Das deutsche
Volk fordern wir aus. in den bevorstehenden Zeiten
härtester seelischer Prüfungen  und materieller
Rot treu zusammenzustehen.  Nur so werden wir
all : Absichten auf Zerrüttung des Reiches zunichte machen.
Nur so werden wir der Nation Ehre und Leben erbalten,
nur so die Freiheit wieder gewinnen , die unser unver¬
äusserliches Recht ist.

Berlin , 26. Sept . Zu der Proklamation  dev
Reichstegierung über die Einstellung des passiven Wider¬
standes bemerken die Blätter , dah die Proklamation aus der
Überzeugung der Reichsregierung hervorgegangen ist. dah.
selbst wenn Deutschland Aussicht hätte , in absehbarer Zeit
nach einigen Wochen oder vielleicht in ein bis zwei Monaten
durch die Fortsetzung des Widerstandes etwas Besseres zu
erreichen, doch aus innerdeutschen Gründen  die
Einstellung dos passiven Widerstandes erfolgen mühte , ohne
dah irgendwelche Bedingungen durchgesetzt werden konnten.

Wenn ein rechtsstehendes Blatt die Frage auüoirft.
warum man nicht neue Steuern  einführt , um den
Widerstand doch noch fortsetzen zu können , so steht dem ent¬
gegen. dah die Tausende von Billionen nur durch eine Ver-
mögenskonsiskation  aufgebracht werden könnten,
wenn man bis zum Jahresschluh den Kampf weiterführen
wollte. Aber schon gegen die unter der Regierung Euno
eingefübrleu Steuern bat die bayerische Regierung in einer
Note protestiert , worin sie diese Steuern als unerträg-
! i ch für die deutsche Wirtschaft bezeichnetc. Aber selbst ein:
solche Vermögenskonfiskation hätte auhenvolitisch nichts
vermocht, nachdem die Franzosen sich dermassen festgelegt
haben. Es ist ganz ausgeschlossen, dah der Ruhrwiderstand
die Franzosen aus dem Rubrgebiet herausgebracht hätte,
überdies Hütte eine Verlängerung des Zustandes
völliger Arbeitslosigkeit für Hunder : -
tauiende  von Menschen ihre schwere Bedenken. Von einer
KovTulatio .i oder Nichtkavitulation kann bei dieser inner¬
volltischen Massnahme der Einstellung des vassiven Wider-
standcs gar nickt gesprochen werden . Diese Frage wird erst
an Deutschland herantreten , wenn die Verhandlungen mit
den Alliierten zu einem Ergebnis führen , über dessen An¬
nahme oder Nichtannahme wir uns je nach dem Inhalt zu
entscheiden hoben «erden . Jetzt haben die Allliierten
das Wert!  _

Schneller Abban der Ruhrfront.
Berlin , 27. Sept . Laut ..Vorwärts " hat die Reichs-

rcg-crung die notweiidigen Vorbereitungen  zum
schnellen Abtau der Rubrfront getroffen . Es werde u. a.
geplant, eure besondere Kommisson mit der Abwickluna zubetraue».
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Ernennung von Kahrs zum bayerischen
Generalstaatskommissar.

München, 27. Sept . Die Korrespondenz Hofmann
meldet amtlich: Das bayerische Eefamtminisierium hat
eine Verordnung über einstweilige Maßnahmen zum
Schutze der öffentlichen Sicherheit  in
Bayern erlaffen und bis auf weiteres dm bayerischen
Regierungspräsidenten Dr . v. Kahr als General-
staatskommifsar  bestellt , an den die vollziehende
Gewalt sofort übergeht . Sämtliche Behörden des
Reiches. des Landes und der Gemeinden bleiben in
ihrer Tätigkeit , haben aber den Anordnungen des Eene-
ralstaatskommissars — mit Ausnahme der Gerichte
und Militärbehörden — Folge zu leisten. Er ist be¬
rechtigt, an ihrer Stelle Amtshandlungen vorzunehmen
und ist befugt, gegebenenfalls die Wehrmacht an¬
zufordern.  Seine Anordnungen gehen den An¬
ordnungen aller anderen Behörden mit Ausnahme der
Gerichte und Militärbehörden vor . Der Generalftaats-
kommiffar ist berechtigt, Schutzhast und Aufenthalts¬
beschränkung zu verhängen.

Durch diese Verordnungen sind auch Beschränkun¬
gen der persönlichen Freiheit , der Preßfreiheit , des Ver¬
eins- und Verfammlungsrechtes und des Postgeheim¬
nisses sowie Haussuchungen und Beschlagnahmen zu-
k«M8-

B« 8«, 27. Sept. Die Ernennungv. Kahrs zum
Eeneralstaatskominissar für Bayern  wird von dem
„Berliner Lokal-Anzeiger " als eine Aktion der
bayerischen Regierung  bezeichnet, die sich nicht
etwa gegen die Einheit des Reiches richtet, sondern aus
der Sorge um ihre Aufrechterhaltung auch in diesen
sturm bewegten Tagen hervorgegangen sei.

Das „B . T ." läßt sich aus München melden, daß
durch die Ernennung von Kahrs zum Generalstaats¬
kommissar die bayerische Regierung einer Ausru¬
fung Hitlers zum Diktator „von eigenen
Gnaden " zuvorkommen  will , indem sie ihrerseits
einen Diktator bestellt und damit den regierungstreuen
Bund Bayern und Reich, dessen Vorsitzender v. Kahr
ist, gegen den deutschen Kampfbund Hitler ausspielt.

Auch 'der „Vorwärts " urteilt über die Maßnahme
der bayerischen Regierung in ähnlicher Weise. Die Re¬
gierung von K n i l l i n g nahm einen letzten und
außerordentlich gewagten Rettungsversuch  vor,
indem sie dem Führer der vaterländischen Verbände die
Aufrechterhaltung der Ordnung überträgt , Nb

Die „Voss. Zeitung ", die von einem überaus
ernsten Sturmzeichen  spricht und fragt , ob es
sich etwa um die Schaffung eines Vorhanges handle,
hinter dem sich besondere Dinge vollziehen sollten, rät,
die Taten der nächsten Tage abzuwarten , die darüber
entscheiden würden , ob die Ordnung , die v. Kahr wie¬
derherstellen wolle, nicht eine besondere Färbung haben
werde.

Eine Kundgebung des Gcneralstaatskommiffars.
München , 27. Sept . Der Generalstaatskommissar

hat eine Kundgebung erlassen, in der er versichert, daß
seine Amtshandlungen von heißer Liebe zur
bayerischen Heimat , zum deutschen Volk

i und zum großen deutschen Vaterland  ge¬
tragen sein werden . Gegen alle vaterlandsfeindlichen
Handlungen und gegen joden Widerstand gegenüber
seinen Anordnungen werde er rücksichtslos Vorgehen.

Politische Hochspannung in Bayern.
München. 27. Sept. Die  herrschende politische

Hochspannung kommt in den Verösfentlichunsen der
Blätter zum Ausdruck. Die „Münchener Post " erklärt , daß
die Meldungen über die Vorbereitungen der vaterländischen
Kampfrerbände bewiesen, daß schon für die nächste Zeit e i n
Gew a l t str« i ch gegen den verfassungsmäßigen Zustand
des Reiches und des Landes geplant sei. Das Blatt mahnt
die Arbeiter zur größten Selbstbeherrschung. Wie das Blatt
erfährt , bat der Verband „Oberlan  d den Befehl aus¬
gegeben. Freitagfrüh 4 Uhr mit Waffen auf dem Alarm-
platz  zu sein.

Nachdruck»erbaten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

1.
Als Thomas Hüglin eines Morgens erwachte, brau¬

ten um ihn die feuchten Morgennebel . In dichten, brei¬
ten Schwaden lagen sie, alles Sein noch in unbestimm¬
bare , graue Schatten hüllend , auf den taufeuchten
Wiesen, den leise wogenden Feldern , den noch vom
Schweigen der Nacht umfangenen Wäldern.

Verschlafen rieb sich Thomas Hüglin die Augen,
tastend fuhren die Hände über die vom Nachttau kühl-
feuchte Decke, und erst ganz allmählich kam ihm mst
den erwachenden Lebensgeistern auch das Bewußtsein
der prekären Lage zurück, in welcher er sich zurzeit be¬
fand.

Gemütlich rückte er den Kopf 'auf dem als Kissen
dienenden Rucksack zurecht, verkroch sich bis zum Halse
in die wärmende Decke und begann zu überlegen.

Und eingedenk der seltsamen Windungen , die sein
Lebensweg in den verflossenen fünf Jahren gemacht
hatte , flog ein humorvolles Lächeln über sein hübsches
Mannesgesicht, die schwarzen Augen blickten erwartend
in den nebelbehangenen Himmel , wo in ungewissen
Konturen die alten Baumwipfel über ihm in ver¬
schlafenem Raunen hin- und herwiegten.

Ob da jetzt wohl für ihn ein Glück, so ein recht
märchenhaftes , herniedevfallen würde ? Es schien
nicht io.

Na , und eigentlich wunderte ihn Vas gar nicht, im
Grunde genommen war er es ja auch wirklich nicht
gewohnt, vom Dasein verwöhnt zu werden.

iMnn er so nachdachte, mit welchen weit stürmenden
Hoffnungen er vor fünf Jahren nach Amerika gegan¬
gen war , eingewiegt in den Traum , dem Absolventen
einer deutschen technischen Hochschule mühten dort alle
Türen offen stehen, mch wie dann die große, bittere

Wiesbadener Tagblalt.
Poincar6s Bedingungen.

Paris , 26. Sept . PoincarS  soll sich gestern abend
Journal !sten gegenüber geäußert haben , die Nachrichten ausDeutfchland feien ein wertvolles Symptom,  aber
zunächst noch nichts mehr . Man müsie die weiteren Anord¬
nungen der deutschen Regierung für die Wiederaufnahme
der Arbeit abwarten . In einigen Blättern werden an-
.chemend offiziös die Bedingungen Poincarös
angegeben , unter denen es zu einem industriellen und wirt-
schaitlrchen Waffenstillstand an der Ruhr kommen könnte.
Sie lauten:

1. Die deutsche Polizei  nimmt ihre Tätigkeit unter
der Kontrolle der Alliierten wieder auf.

-•  Die Ruhrbabpen  bleiben während des Waffen¬
stillstandes noch unter der französisch-belgischen Regie.
d :e redock die deutschen Eisenbahner wird er
i u d e n D i e n st st e l l t.

j 3 . Die Ausfuhr von Kohlen  und anderen Ruhr-erzeugnissen ins unbesetzte Deutfchland wird wieder
, frelgegeben.  jedoch werden 26 Prozent Ausfuhr¬

soll für die Reparationskasse erhoben. Die Liefe¬
rung der Reparationskohle  soll sogleich
wieder ausgenommen werden. Die Bergwerke
sollen von interalliierten Kontrollkommisiionen . in die
auch deutsche Arbeitervertreter hinzugezogen werden
sollen, verwaltet werden.

Wenn Deutschland diese Regelung an nehme und seinen
guten Willen beweise, werde eine Einschränkung der
Militärischen Besetzung  erfolgen . Der in Punkt 3
umschriebene Zustand soll bis zur Beendigung der Reva-
ratfousverbandlungen mit Deutschland dauern.

Die große politische Debatte km Reichstag.
Berlin , 26. Sept . Im Reichstag  wird die große

volitische Aussprache , wie der Ä l t e st e n r a t heute be¬
schlossen hat . erst am D i e n s ta g nächster Woche stattsinden.
Es wird angenommen , daß der Reichskanzler  selbst in
dieser ritzung sprechen wird . Die für morgen angesetzte
Pleinrrsitznna wird mit der bereits bekannt gegebenen
Tagesordnung abgehalten . Am Freitag wird sich der Reichs¬
tag mit der Abänderung des Bankgeletzes. am Mittwoch
nächster 'Woche mit dem Mäbrungsgesetz" beschäftigen.

Ein Erlaß an das Personal der Reichsbahn.
Berlin , 27. Sept . Im Anschluß an die Proklamation

der Reichs regierung hat der Reichsoerkchrsministsr an
das Personal der Reichsbahn folgenden Erlaß gerMet:

Neun Monats habt ihr für Recht und Gerechtig¬
keit gekämpft, haht ihr die Lasten unseres berechtigten
Abwehrkampfes getragen . Bereitwillig habt ihr euer
Bestes eingesetzt, habt eure Arbeit , habt Haus und
Hof, der Gewalt weichend, verlassen müssen. Eure
Treue wird euch nicht vergessen werden . Wir,
brechen den Kampf ab.  Die Sorge für alle,'
die an Leib und Leben, an Hab und Gut gelitten
haben , wird weiter meine vornehmste Aufgabe sein.
Die notwendigen Maßnahmen zum Abbruch des Ab¬
wehrkampfes werben besonders von mir getroffen
unb noch bekanntgegeben werden.

Ein Treugelöbnis des Rheinlandes.
Köln. 27. Sept . Die politischen Parteien des Rhein¬

lands planen dem Vernehmen nach am kommenden Sonntag
«ine große Massenkundgebung  im Gremberger
Wäldchen , die ein Treuaelöbnis des Rheinlands gegenüber
drn jüngsten Plänen her Sonderbündler darstellen soll.

Die Absichten der rheinischen Separatisten.
Paris . 26. Sept . Die rheinische Sevaratistenpartei,

...Kreis Rheinland ", läßt durch Harms erklären , alle Nach¬
richten über einen separatistischen Putsch seien fallch. Die
am 30. Sept in Düsseldorf zu veranstaltende Kundgebung
erfolge für dem Frieden , die Wahrheit und di« Aufrechter¬
haltung der Ordnung . Die Partei werde nicht im voraus
Mitteilen , wenn sie zu bandeln bereit fei.

Unruhen in Zittau.
Zitta «, 26. Sept . Heute nachmittag gegen 6 Uhr ver¬

sammelten sich vor dem Ratbaus etwa 800 Demonstranten,
die das zur Sicherung des Rathauses aufgebotene Polizei¬
kommando tätlich angriffen.  Die Menge war mit
Tctschlägern . teilweise mit Gummiknüppeln und mit Steinen
bewaffnet . Einige sollen auch ein Waffeugeschäft geplünderr
haben . Auf die Volizeiwachtstube wurden drei Revol-
verschösse  abgegeben , durch Steinwürfe sind vier Beamte,
darunter einer schwer, verletzt worden. Infolge der bedroh¬
lichen Lage gchrauchten die Polizeibeamten ihre Schuß¬
waffen . Bisher wurden auf feiten der Demonfttanten
14 Verwundete und 2 Tote  festgestellt.

Enttäuschung gekommen war , dann mußte er hell auf¬
lachen.

So ein richtiges Grenhorn war er damals gewesen.
Und als solches hatte er denn auch wirklich als

Zeitungsjunge anfangen müssen.
Gemächlich ging er die ganze Stufenleiter sozialer

Stellungen durch, die er da drüben durchgemacht hatte.
Also zuerst Zeitungsjunge . Dann Maschinenwärter

in der großen Druckerei, dann Heizer in einer
Maschinenfabrik.

Nun aber kam der Wendepunkt in seinem Dasein.
Gr machte eine Erfindung , etwas ganz epochemachen¬
des . was die Fabrikation wesentlich vereinfachte und
verbilligte.

Er , ein Mann , in solcher Stellung , in solcher Lage!
Natürlich , die Bankers waren ihm auch mal über.

Die Fabrik kauft seine Erfindung für nen Apfel und
'n Ei , heimste den ganzen kolossalen, stetig wachsenden

, Profit ein, indem sie die Sache als Fabrikationsgeheim¬
nis behandelte und bot ihm als Entschädigung eine lei¬
tende Stellung in ihrem Betriebe.

Mit einem Schlage war er oben gewesen: der ehe¬
malige Zeitungsjunge hatte jetzt ein eigenes Automobil,
bekam ein Ministergehalt und begann auch, noble
Passionen zu pflegen.

Seine Unternehmungslust wuchs, allerhand Pläne
Hatte er, das Geschäft wuchs und blühte, Verbesserun¬
gen jagten Verbesserungen , alle dienten immer nur
seiner Fabrik , nicht der Allgemeinheit.

Und dann kam jene unheilvolle Katastrophe , jenes
Unglück, durch das das Kesselhaus in die Luft gesprengt
wurde , bei dem Menschenleben zum Opfer fielen.

Wie ein Wunder war es, daß er selbst mit heilem
Leibe davonkam. Aber nun mischte sich die Kon¬
kurrenz ein, die Regierung faßte dahinter , die Fabrik,
bedacht auf ihren Ruf , ließ ihn im Stich, machte ihn,
nur ihn allein verantwortlich.

Er habe alle Sicherheitsmaßregeln außer acht ge¬
lassen, sagte man . Das Gericht sprach. Und er wurde
erdrückt, vernichtet.

Donnerstag , 27. September 1923.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Jagd nach den. „Braunen Lappen ".

In der letzten Zeit kursierte mit Hartnäckigkeit das Ge¬
rücht. die sogenannten „Braunen Lappen ", die alten Taujend-
marklscheine, mit denen man sich im seeltgen Vorkriegszeiten
eine komplette Dreizimmer -Einrichtung mit allem Zubehör
anfchaffen konnte, für die man beim Wechseln, das seine
Schwierigkeiten hatte , auf Wnnich 50 ZwanzigmarkfÄcke in
Gold erhielt , hätten einen höheren Wert oder würden ein¬
mal einen höheren Wert haben , als die zahlreiäxn Millio¬
nenscheine. die gegenwärtig umlaufen . So mancher Leser
hat sich wohl noch einen solchen „Rotgeistempelten" (die grün-
gestempelten sollten nicht so „wertvoll " sein) in feiner Brief¬
tasche als Erinnerung an ein« bessere Vergangenheit aufbe¬
wahrt . Ließ «r ihn sehen, dann wurde er wohl gefragt , ob
er ihn nicht mit Aufgeld abgeben wollte. Schließlich entstand
eine richtige Nachfrage nach alten Taufendinarkscheinen. Hell¬
hörige Schieber hatten sich der Sache lhemächtigt und witter¬
ten ein Spekulationsobjekt , mit dem vielleicht der Staat und
durch ihn die Allgemeinheit geschröpft werden konnten . Ver¬
brecherische Absicht oder Dummheit ? Genau konnte man 's
noch nicht feststellen. Einstweilen wurde jedenfalls gekauft,
was zu erlangen war . Zunächst bot man 500 000. später
sogar 5. 10 Millionen und darüber . Kürzlich sagte mir sogar
jemand : „Ich waaß aan . der gibtere achtzig!" Zlus dem Um¬
lauf sind di« alten Tausendmarkscheine natürlich langst ver¬
schwunden. denn 1000 Mark sind ja heute leider „kein Geld"
mehr . Was ist nun aber Wahres an der ganzen Sache ? Di«
Reichsbankbauptstell « düttte wohl di« sicherste Auskunft geben
können. Und sie erklärte denn auch auf Anfrage , daß Scheine
der Vorkriegszeit auf keinen Fall höher bewertet würden,
als später ausgegebene Eeldsorten . Auch würde die Zahlung
eines Aufgelds auf alle Arten von Geldsorten strafrechtlich
verfolgt . Die sog. Goldklausel ist bekanntlich schon während
des Kriegs durch amtlich« Bekanntmachung aufgehoben wor¬
den. Es ist also nichts mit der schönen Spekulatton.

— Die Tenerungszahl für Wiesbaden betrug am Mitt¬
woch. den 26. September . 3260 Millionen gegenüber 2367.6
Millionten am Mittwoch der Vorwoche.

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich nach den Berechnungen des stattstischen Reichsamts
für den 24. September auf das 28-Millionenfache der Vor¬
kriegszeit . Die Steigerung gegenüber der Vorwoche bettäst
97 Prozent.

— Neuer Zvckerpreis. Nack den neuesten Festsetzungen
der ZuckerkonttoMelle Frankfurt a. M . muß der Zuckeipreis
abermals , und zwar auf 16 900 000 M . je Mund feinen
Zucker, erhöht werden.

— Bom Wschenmarkt. Heute Donnerstag war starke
Anfuhr und flotter Verkauf bei festen Preisen. Erzeuger-
bezw. Kleinhandelspreise , nach Millionen Mark:
Weißkraut 1.5 bezw. 2. Rotkraut 2—2.5 bezw. 2,5—3. Wirsing
1,5 bezw. 2. Römischkobl 1 bezw. 1.5. rot« Rüben >4 bezw. 4.6.
Spinat 2.5 bezw. 3b . Blumenkohl (hiesiger) 3—5 bezw. 4—6.
grüne Stangenbohnen 4—5 bezw. 5—6. Zwiebeln 3.5 bezw. 4.
Tomaten 2—3 bezw. 2.5—4. Eßäpfel 2—6 bezw. 3,5—8. Koch¬
äpfel 2—4 bezw. 2,5—5. Eßbirnen 3—8 bezw. 4—10, Koch¬
birnen 2—3 bezw. 2,5—4. Zwetschen 1,5—2 bezw. 2—3. alles
per Pfund . Kohlrabi 2—4 bezw. 2.5—5,' Lauch 1—3 bezw.
Ich—4. Sellen « 2—8 bezw. 3—10. Kopfsalat 1—2 bezw. 1.5
bis 4. Endiviensalat 2—3 bezw. 2ch—4. alles per Stück.

— Für möblierte Besatzungswohnungen ist. wie das
Magistrats -Presseamt schreibt, ein gleitender Mietsentschädi-
gmigstarif einseführt worden , der die bis zum Zablungs-
tag eingetreten « Geldentwertung berücksichtigt und- im übri¬
gen den Vermietern eine den Zeitverbältnissen entsprechende
Entschädigung gewahrt . Für den Monat August erfolgt un¬
ter Anwendung dieses Tarifs in den nächsten Tagen ein«
Nachzahlung . All« Anfragen . Reklamationen nsw.. bett.
Mietsentschädiguns . werden durch vorgenannte Zahlung als
erledigt angesehen werden,

— Einbruchsdiebstähle . In der Nackt rum 22. d. M.
wurden mittels Einbruchs aus einer Bauhütte am Boseplatz
eine größere Anzahl Werkzeuge und dergleichen gestohlen. —
In der Nacht zum 26. d. M . wurde in di« Verkaufsfiliale
der Firma Reckermann in der Hellmundstrahe eingebrochen
und 14 Dofen Milch , 4 Liter Salatöl . 5 Dosen Bohnen
und außerdem Seife . Eamemberttäs «. Limburger Käse.
Kokosfett . Margarine . Dauerwurst und 20 Pfund Mehl im
Gesamtwert von 3 518 000 000 M . gestohlen. Etwaige Mit¬
teilungen über die Täter und den Verbleib des Gestohlenen
erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 20.
. A*brr »ddiebsiahl . Am Sonntagnacknrittag wurde in
der Wllbelmstrabe em Herrenfahrrad . Marke Reckarsulm-
Pfell . mtt schwarzem Nabmenbau . Felgen und Griffen ., ge-
stöhlen. Mitteilungen über den Täter und den Verbleib
des Rades erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 20.

Was nützte es, daß er den Juristen seine Erfindung
klarlegte , daß er alles tat , sich zu entlasten?

Sein Gesicht verdüsterte sich, wenn er an die beiden
verlorenen Jahre im Gefängnis dachte. Armselig ist
doch das Leben so eines Sträflings.

Und als er endlich frei wurde, da war es mit seiner
Stellung in der Fabrik vorbei.

Kaltes Achselzucken, kalte Wortklaubereien.
Warum hatte er damals in der Gerichtsverhand - •

lung fc unbegründet das Fabrikationsgeheimnis preis-
gegeben? So , seine Erfindungen seien das gewesen?
Und wer hatte sie aufgekauft? Schweigegeld dafür
bezahlt?

Die Konkurrenz hatte offene Ohren gehabt damals,
die hatte gelernt , die stand jetzt auf derselben Höhe.
Und wer hatte die Schuld?

Da ging er zur Konkurrenz . Ader kaltes Achsel¬
zucken, kalte Worte auch hier.

Niemand nahm einen Menschen, der nicht schweigen
konnte. Üble Erfahrungen anderer machen vorsichtig.

Da zog er als Tramp durchs Land . Heute hier,
morgen dort . Und die Nächte an irgend einer Bahn¬
böschung. irgendwo draußen im Freien . Und ein
halbes Jahr lang kein richtiges Bett.

Das geordnete Leben und das Leben des Paria in
den Städten , das er aus der ersten Zeit her so gut
kamrte, mit seinen ungesunden, dumpfen Schlafhöhlen,
seinen von Derrat und Laster beschmutzten Tagen und
Nächten war ihm tief verhaßt . Tage der tiefsten
Knechtschaft im ..Lande der Freiheit ", nicht noch einmal
wollte er sie verleben . Sein ganzes zivilisiertes Emp¬
finden lehnte sich dagegen auf.

Lieber , tausendmal lieber ein freier , armer Teufel
im Freien.

Kamen die Tage in Wildwest. Aber das Leben als
Tabakarbeiter auf einer der großen Farmen war
schließlich noch armseliger.

Und dann , endlich fand sich Gelegenheit als Schiffs-
Hetzer nach Auftvalien.

OMfefenaf»%MI
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— Justiz - Periouoiie«. Landgerichtsiat Geheimer Justizrat Dr

; ollenius  am hiesigen Landgericht wurde zum Landgerichtsdirektor
emaunt.

, — Gefundene Gegeaftäude. In der Zeit »am s. bis 22. September find
bei der Polizeidirektiou Wiesbaden nachstehend« Eezenstände als gefunden
angemelbst worden: 1 Doubleiing mit rotem Stein , 1 Hannes Kettenarm¬
band, 1 Hundepeitsche. 1 schwarzlederne Handtasche van Ester Lunhstedi,
I Iv-Mlllionenschein, 1 gestreifte Frauenschürze, 1 Kneifer-Klappfuttecal,
1 Knaben -Malroseumutze , 1 silbernes Eliederarmbanh , 1 Gummireif von
Kinderwagen , 1 Taschenmesser und 1 Bund Schlüssel, 2 Reklanreschildec,
1 Jacke aus marineblauem Tuch, 1 Nick-lknelfer, 1 Armbanduhr (Tula-
silber) , 1 Handkarren , 1 Herrenschirm (in Droschke) 1 Gummimantel,
1 Brillenstanae . 12Y OtO M ., 1 w . Kinderschuh , 1 Paar Lederhandschuh - ,
1 D - ublekhalskeiicken mit Herzanhänger . 5 Millionen , 1 schm, S - mthalsband
mit Schnallen, 1 Talchcrnnesier, 1 silbernes Halskettchen mit Herzanhänger.

Staatstheatsr.
»Im weißen Rößl." Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar

Vlumenthal  und Gustav Kadeldurg.
Der dewädrten Schwairkversasserdoudlette mag bei der

Arbeit am ..weihen Räßl" eine Dich tun«, die den Reife¬
re über «rherrlicht , vorseschwebt baben. Diese Idee ist
unter der vanio neilich arg verwässert und das Ergebnis
sind drei imt Ach und Krach zusammeuaesührt« Paare.
Dennoch ist ^ etwas von dem schönen Gedanken basten ge¬
blieben und über dem Ulk liest hier und da ein leiser poeti¬
scher Schimmer. Bor allem bat das Stück Leben, es hält sich
dauernd auf gleicher Höbe, und seine munteren Farben sind
auch beute noch frisch, was bei diesem Alber (mindestens
30 Äcrbre) viel bedeuten will. Marie Doppelbauer
hatte sich für ihren Ebrenabend (28 Jahr « im Vevband des
Staatstbeaters ) die „Röhlwirstn" ausgesucht. Ein« gut«
Wcchl. denn diese famose Figur liegt ihrer künstle-rifckwn Per-
fSnllchkelit aufs best«, di« sich iiinmer durch resolutes Zumeilen
und gemnde Geftaltunssart ausgeseickmet bat. Wir hatten
bernabe 28 Jahre Eeleseirbeit. die Künstlerin ru beobachten,
und verdanken dem Ernst ihres Schaffens und der Sicherheit,
mit der >,e stets das Wesen der darzustellendenGestalt zu
treffen wußte, viel Freude und ästhetisches Genießen. Wenn
sie zu Bsgiim ihrer hiesigen Tätigkeit als Schauspielsoubrette
und Salondam« glanzte, so bat sie sich in den lebten Jahren
mit bsstem Erfohg in charaktertomisch sehr fein aussearbeite-
irn Leistungen betätigt. Ihr « „Rößlwirtin" zeigte die alte
Frische, das alte, liebe Wesen und den goldechten Ton. der
so cheaterfern und so menschennah wirkt. Die Künstlerin
wurde bei ihrem Erscheinen herzlich begrüßt und am Schluß
der Vorstellung durch Blumen, anhaltenden Beifall und Zu-
nrfe herzlich gefeiert,, so daß sie sich immer wieder zeigen
ffrefe. Don Neub̂ etzungen ist der flotte „RechtsanwaltSiedler Kurt Sellnicks.  dann der sehr einnehmend«
ww .jGiU&tinm“  Paul Breitkopfs.  das innige
"Krarchen Hertha Genhmers  und der prächtige
„Veovold Bernhard Herrmanns  zu nennen. Die Auf¬
führung verlief animiert und die Darsteller schienen vom
Drang herzlicher Kollegialität, die auch Tbila Hummel
und Aug. Momber  in stummen Touristenwllen kund-
S«ben. sehr befeuert. Obwohl Mar Andriamo  als
..Grefeck« schon oft gewriesen worden ist. muß doch wieder
gesagt werden, daß dieser Künstler im ärgsten Schwankulk
Mt von ergreifend menschlicher Echtheit ist. Bei Dr.
Gerhards  als , rührendem „Hinzelmann" fiel uns die
Ausdruckskraft fernes Strohhütchens auf. das den ganzen
Kinderimn des alten Herrn erschöpfend symbolisierte. a.

*
— Kurhm« . Im Nein»« Saal Neß sich»m Mittwoch das „berühmte"

infsifchr „Kedroff . Quartett"  höre «, Es kam, sich wirklich hören
lasen. In diesem Mänueryuatlett findet man eine ganz seltene harmo¬
nische Ausgeglichenheit der vier Stimmen, eine Sicherheit der Ini -mation
Mld eine rhythmische Abrundung, di- an Birtuofität streift. Di- Aus¬
sprache im Gesang nmrde von Kennern der russischen Sprache als vorbilo-
lich bezeichnet Der Empfindungsausbruckentsprach jedenfaNs dem je¬
weiligen musikakifchey Charokter der vorzeführten Linier aufs genaueste
Die vier Stimmen gehören von Natur vielleicht nicht zu den imponierend
glanzenden, aber ihr kvnstgemaßes knsemkle ist staunenswert. Der 1. Tenor
(Herr Deniflcf), vvn schöner Weichheit, bis zum Heroischen an schwellend:
der 2. Tenor (Herr Kassakoff), von lyrischem Schmelz: der 1. Bqtz (Herr
N. Kedroff) — markig, üppig, umfangreich: der 2. Baß (Herr R. Kedrosff
von jener Mprnrdi -fteii, die sa eine Spezialität der Nuffen ist- in
wunderbarer Fülle erklangen diese tiefen Orgeltäne und verliehen dem
Ensemble eine mrvergliichlich warme Fundamentierung Daß zu Beginn
kern Einstimmen am Klavier, kein hörbarer „Einpfeifen" »der „Eintuden'
erfolgte, ist bllftredend: die Herren lasen sich gegenseitig den Ton »on
den Lippen ab. unp dann war schon die Einheit und Reinheit hergestellt.
Dis Programm bot überraschenderweise eine ganze Reihe von Lied-rn
derrtschec Komponisten- UN Stelle der angekündigten russischen Kirchen,
gesange. die gewiß teilweise von giü&tcm Interesie gewesen wären. Ein
„Ltrbesgruß von Hertel berührte trotz der russischen Idioms sofort UN.
gemein sympathisch durch die sanfte Klanglichkeit der Wiedergabe. „Olas"
oon Reisstger e'.hrel, sarbevr-ichen, dramatisch bewegten Anstrich. Zn
Schuberts „Nach' " rutzückie die rirtuofe Art, mit welcher die Ten»re das
FaNett behandelten: jeder Ton und Einsatz von absoluter Sicherheit und
Klarhftit. Uno so gab es den ganzen Abend über keinen herben oder
grellen Akzent: alles blieb, bei böchster. Geschmeidigkeit der Übergänge, In
Klangschönbeit aufgelöst Mozart, „altes Lied" erfreute durch das kunstreich
dinchgeführteMezzarcce, und In H. Belts bekanntem „Käfer und Rose"
kam auch der heitere Humor zu seinem Recht. Im zweiten Teil des Abends
gelangten Liede: russischer Kr-mponisten zu Gebör: originelle meist molan.
chekisch gestiminte ..W->Iga-Lieder" von Kedroff, bei denen das Piano und
Ptunrffnno oft nur ui - biugehaucht erklang Wid sich in nichts zi. verlieren
schien: ein ebenfalls tief elegisches Lied „Tränen" von Cui, Ruüinstrins
' ®Cflo?'ÜUnS “ nb cin im  B - rtrag äußerst fein schattiertes
„Serbtftbe, Lied wirsen sich rcn besonder, durchschlagender Wirkung
Daneben seien aber auch die lustigen Lieder nicht vergessen: di« „Schwiege.-

den 7 Schm leger löhnrn" von Ll°d°ff - anscheinend eine ganz
î rschmitzt« Grschichti; und der Gesang der „4 Herren an ihre Dame" von
Bol»bin, womit da, Konzert unter stürmischem Beifall seinen Abichiuä
fand. .j,,
B- rberichte über »««st. Borträge»nd Verwandte».

" Stautsth -ytee. Wegen Erkrankung des Herrn Geiffe-WInkel hat in
der heutigen Aufführungvon „La Traviata" Herr Karl Köther die Partie
des „Georg Germont" übernommen. — Die infolge der Erkrankung von
Frau Goldberg-Thiel- verschoben« Neuinszenierungvon „Cosi fan tutte“
ist nunmehr auf Sonntag, den 7. Oktober, festgesetzt worden. Im Anschluß
daran wird Offenbachs Buffo-Oper „Die Prinzessin oon Trapezunt" als
Neuhort vorbereitet Die Proben haben bereits begonnen. Der Aus¬
führung liegt ein« neue Bearbeitung des amüsanten Werkes zugrunde.

* Kurhaus. Beim Bokal- und Instrumenialkonzert morgen Freitag
im Kurhause wird der Männergesangverein „Eintracht" Biebrich unter
Leitung seines Ehormeisters Karl Schau« Ehöre von Zöllner. Gaßmann,
Rictz und K. Schaust und das städtische Kurorchestcr unter Musikdirektor
Icmers Leitung die Konzert-Ouvertüre in A-Dur von Rietz und Scherzo
aus „Ein Sommernackistraum" von Mendelssohn zu Gehör bringen. Als
Gefangssolist tritt Jarl Kötschau auf. und zwar wird der Künstler d'n
Prolog aus „Bajazzo" von Leoncavallound Wotans Abschied und Feur --
,anbei aus „Die Walküre" von R. Wagner singen. KonzertmeisterRudolf
Berzinann betätigt sich gleichfalls als Solist mit dem Bortrage dü-
„Andante roligleso " aus dem Violinkonzert D-Mo« uon Vleuxtempr
und der Zigeunerwetsenvon Earasate. — Wassil, Sawadrkq ist dem
hiesigen Publikum keine Neuerscheinung mehr: der Künstler hat bereits
vor einiger Zeit mit großem Erfolg im kleinen Saale der Kurhauses einen
Klavierabend gegeben Die Kurverwaltung hat den Künstler vor Antritt
leiner Amerikareiscalz Gastdirigentfür ein Sinsoniekonzert am Samstag
dieser Woche verpflichtet. Das Programm bringt die Erstaufführung zweier
Orchestsrwerke von Liadoff: „Der verzauberte See" und „3 Volkslieder"«
ferner die Phantasie für Otchester „Franceuca da RimiNi" uon Tschat-
kowsky find „Pobm* d"  l ’extase " von Sciioitn «.

Wiesbadener BergnüzungSbühne« m»d Lichtspiele.
" Im Kiueubontbcate», Taunusstraße 1, gelangt ab Freitag der sechs-

aktlgc große Abenteuvcr- und Sensationsfilm „Der lebende Propeller̂ ' mit
Untertitel „Die Braut des Athleten", in den Hauptrollen mit Lee Parry
und W. Kaiscr-Heyl, zur Aufführung. Ei-n flotter Emakter „Ehapiin als
Portier " boschlietzt da» Programm.

NsnüeSstvU.
Frankfurter Börse.

Die Kurse der Aktien und ausländischenfestverzinslichen
Werte sind in Millianen Prozenten anffeeeben. Dis Tausende
sind durch Punkte ahsetrennt. Die Noticrunsen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende sekiirzt.
»» i Montag [MittwochBank-Aktien 24. g. 23j 2«. g. 23

Bk. f. Brauindustrie 40. 39.
Barmer Bankverein 75. 115.
Berlin . Handelsges. 1000. 700.
Comm.-u. Privatbk. 100. 90.
DarmsLNationalbk. 175. 170.
Deutsche Bank . . 265. 240.
D.Eff .- u.Wechselb. 190. 160.
Deut . Vereinsbank 2Ü. 25.
Diskontogesellsch . . 320. 340.
Dresdener Bank . . 130. 115.
Frankfurter Bank . 35. 25.
Frankf . Hyp .-Bank 60. 30.
Metallbank. 650. 720.
Mitteid . Creditbank 68. 56.
Oestr . Credit .-Anst 30. 25.
Reichsbank. 150. 150.
Rhein . Creditbank 60. 60.
Südd . Diskontobk. 200. 150.
Westbank. 15. 14.
Wiener Bankverein 22. 10.
Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. -v-

Bergw .- Aktien
Rerzelius. 695. 660.
Bochumer Gn< . . .
Buderus. 700. 800.
Deutsch - Luxembg. 2600. 2200.
Eschweiler Berg . . 2200. ISOO.
Gelsenkirchen . . . 2500. 2500.
Harpener Berg . . 3200. 2700.
Kali Aschersleben . 700. 650.
Kali Westerregeln. 950. 800.
Klöcknerwerke . . 1300.
Mannesmann . . . . 1650. 1600.
Mansfeld. 676. 550.
Oberschles . Eis .-B. 800. 825.
Oberschi . Ind . Caro 770. S20.
OtariMinen -Anl . . . 1250. 1200.
Phönix Bergbau . . 1600. 1800.
Rhein . Stahl . . . . 1500. 1750.
Riebeck Montan . . 1000.
TeUus Bergbau . . 110. SO.
Laurahütte. 725. 750.

Brauereien
Henning . Brauerei
Scliöfterh . - Bin ding
Wer ger  Brauerei .

30.
180

Industrie-Aktien
Accuaulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Asohalfb . Zellsteff
Badenia .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Brand.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery 4bCo.
Cemeut Heideiberg

„ Karlstadt .
Chem.

, Albert . . .
„ Gehlenberg
■ Grieskeim .
„ Weiler . . .

Daimler.D. Eisenhandel. .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr. . .
Feiten 4-GniUeanmo
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkl .Masch.Pokomy
Fuchs Waggoafabr.
Gans, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldsehmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grfin & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs .Auöerm.
Hirsch Kupier . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phü. . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Masehin.
Konserven Braun .
Krau# Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
l (etallgesellsch . Fkf
Miag.
Maenus.
Motoren Deutz . . ,

» Oberursel
Peter Union . . . .

800.
60.

65.
600.

800.
78.

375.
176.

580?
360.

68oT
500.

3000.

630.
500.

55.
130.
335.
180.

80.
600.

95.
475.

65.

1300.
30.
70.

200
70.
60.

800.
700.

190.
140.
230.
335.

125.
1300.

100 .
430.

60.
100 .
150.

60.

150.

150.
130.
750.

54.

300.
290.

48.

63.
200 .

400.
600.

70.
585.

750.
85.

335.
160.

400.

4? 0.
500.

1700.

420.
400.
60 .-

325.
200 .

90.
75.

650.

102 .
360.

50.
200 .

1500.
38.

100 .

50.
45.

700.
650.

160.
120 -
230.
310t.

80.
110 .

1000 .
72.

440.
63.

100 .
146.

260.

160.
180.
180.
800.

49.
55.

200 .
52.

Pfälz . Nihm . Kaiser
Porzellan Wessel
Rein . ,Gebb .d;SchaIl
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Masehin . Leder
Rh ein .Metall (Yorz .)
Rhenania.
Rücklorth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schlickert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel 4fcCo. . . .
Siemens Betriebe
Siemens 4b Halske
Südd . Immobilien
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein . f. ehern.Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt 4b Häffner . .
Wayss 4b Freytag .
Wegelin.
Zellsteff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers.

lOO.

70.

200 .
250.
400.

36.
400.
560.
lOO.

1500.
56.

180.
60.

3*2.

38.

300.
40.

140.
210 .
340.
270.
370.
370.

350.

300.

io ’s.
95,

210 .
275.
400.

20 .
400.
600.

1700.
48.

175.
60.

35.

45.

2SÖ.
50.

110 .
310.
250.
260.
270.
250.

450.

Transport-Aktien
Schantungbahn . 179. 105.
Hamb .-Amer .Pake 1000. 970.
Nordd . Lloyd . . 275. 226.
Oest . Südb .-Lomb
Baltimore Ohio .

150. 110.
Becker Stahl . . . 425. 350.
Becker Kohls . . 400. 325.

16. 15.
Deutsch . Petroleum 500.
Frkf . Handelsbank 5 .6 5 .5
Großkraftw . Wrtbg 14.
Haüsa Llayd . . . . 50. 35.

37. 28.
Krögershall . . . 700. 400.
Mainzer Gas . . . . lOO.
Meyer , Textil . . . 40. 20.
Rastatter Waggon 72.
Ufa. 85. 90.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. [144.000 122.000
5°/o D. ReichsanL 1-9 500. 270.
4»/» „ „ IS
3'/->/, D. Reichsanl. 8500. 4000.
3e/o Deut . „ 40000.
4WV. IVW . Sch .-A. 100000.
do. VI-1X. „ 120000.

4°/o Schutzgeb . 08-11 6000. 7500.
Sparprämien 19 . . 1500.
4̂ »Pr . Kons. , kb . 18 3800. 4000.
SV» '» Freu * Kong. 2000. 2000.
»°/° » »
4»/»Bad . Anleihe Si

5500.
lOOOO.

4°/o Bayr . E.-Anl . OG20000. 30000.
5V̂ /»Bayr . E.-B.Anl 40000. 34000.

4*/o Hessen 89 u. OG
3Va*/o Heu . abyest.

4*/e Württemberg -i-

b) Ausländische
4*/t Out . Goldrente
4*/»Oest . Einh .-R. k.
<*/«Oest St»»tsrente 10. 12.
5B/#amort .Rnm .R. 03
4Vi°/*Rum. Goldr . 18 45. 50.
4°/o amort. Rente k. 40.
4*/«amort .Rentel890 40. 50,
4f/8Türk , Adm .-Anl. 270. 270.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad II 270. 270.
4®/o Türken 85 . . . 210.
4% Türken 11 Zoll 270. 240.
4‘/2% TJng. Staatsr. 35. 16.
4% Ung. Goldr. . . 26 . 5 26.
4°/«Ifng . Staatsr . 10 26.
■WrMexikan. innere
5*/o „ äuß. 89
4Va®/®Irrigat .-Ani . .
41/«*/« Anatolier I . . 610.
S*0|SalonikMonastt» 130. 130.

Stadtanleihea u
Obligationen

«»/» Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4®/oRh .H.-B.Mannh.
3V2%Rh. H. Mannh.
4®/«Nass . L.-Bank 28
3>/-»/o „ „ L.U-X
3*/2% „ „ L.F-L
3°/o „ „ Lit . O
4*/o Biebr . Stadtanl.
4#/o Frankfurt v . 14
4°/* „ v. 19
3Va% „ Lit, Q
4°/oKölner 12, Abt . 3
4°/» Mainz 1899 . . .
4e/o „ S u. T 14
4% „ V von 19
4°/o „ V von 19
4*/o » W von 20
4% Wiesbaden 1900
4% • „ 1908
4»/o „ 1912
3V*% „ 1879

Frankfurt a. M., 26. Seot. Tendenz: Bei stillem Ge¬
schäft uneinheitlich. Die Spekulation nahm im Hinblick
auf die Beschlüsse der Beichsregierune. betr . den Abbau des
passiven Widerstandes, eine abwartende Haltung ein.
Außerdem war die Unternehmungslust in Anbetracht des
bevorstehenden Ultimos seitens der Spekulation sehr be¬
scheiden. Am Devisenmarkt war dieselbe Erscheinung
wahrzunehmen, obgleich tägliches Geld leichter erhältlich
war. Dollarnoten bewegten sich auf 135 bis 140 bis
150 Millionen, später 130 Millionen. Im Freiverkehr kam
es zu keinen großenUmsätzen; die Kurse zeigten vorwiegendnach unten. Becker Stahl schwankten zwischen 325 bis 375.
Schwach lagen Chemische Remv mit 35. Man nannte ferner
Brown Boveri 35 bis 40. Growag 13%' bis 14. Elektrische
Unterfranken 25. Hansa Lloyd 35. Mez Söhne 60. Ufa ca. 27,
Frankfurter Handelsbank6 bis 5H>, Neckar Gummi 9!4 Mill,
Api 325. 375. Siemens Textil 4. Metall Starkenburg 6 Mill.
Am Montanmarkt lagen Caro und Deutsch-Luxemburger
etwas höher. Sonst ist die Kursbewegung sehr bescheiden.
Auf dem Gebiete des Industrieaktienmarktes stand ver¬
schiedentlich etwas mehr Material zur Verfügung. Infolge¬
dessen zeigten sich Abschwächungen, die im allgemeinen
iedoch keinen größeren Umfang annahmen. Anilinaktien
bei erster Notiz abgeschwächt Elektrowerte lagen recht
lustlos. Lahmever und A. E.-G. schwach: auch Emag waren
niedriger genannt. Von Maschinenfabrikaktien hatten
Klever und Waggon Fuchs einen Rückgang zu verzeichnen.
Nordd. Lloyd setzten niedriger ein. Hammersen minus
40 Millionen. Bankaktien ungleichmäßig. Zellstoff Wald¬
hof erfuhren eine mäßige Abschwächumg. Zuckerwerte
schwächer. Waghäusel auaeboten. ' Valutawerte, so türki¬
sche. lagen unter der Einwirkung der ausländischen Zah¬
lungsmittel senwücher.

Montag IMittwoch
24. 9. 231 26. 9. 23

Berliner Börse.
Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen

Werte sind in Millionen Prozenten angegeben. Die Tausende
sind durch Punkte abgetrennt. Die Notierungen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.

Montagj Mittwoch
24. 9. 231 26. 9. 23

675.
2275.

375.

Staatspapiere
5 Reicksanleihe 17
l ‘/t „ 16i'/i » agio
4>/. . 1924er

i : . . .SV.

5 Fr.Schatz-Anw.2S
4 Preuß.Censols .
SV. „ „ .
4 Bayr. Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Bparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . .
4 Hamh.Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Stichs. Anleihe . .

dontagll
24. 9. 2ä|

2400
12000.

4500.
50 .000

260o7
2200.

tfittwoch
28. 9. 22

300.

1800.
12000.

2400.
80 .000

2700.
1700.

Bank-Aktien. Jn f/o In ®/o
Berlin .Handelsges. 800. 800.
Coinm.- u. Privatb. 120. 105»
Darmstädt. Nat.-B. 205. 170.
Deutsche Bank . . . 290. 260.
Disc. - Gesellschaft 400. 370.
Dresdner Bank . . . 140. 135.
Mitteid. Creditbank 67.
Oest. Kredit - Anst. 30.
Reichsbank . —

Indnstr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke 1500. 1500.
Adlerwerke . . . . 55. 52.
Allg . Elektr .-Ges. .
As chatten b. Zellst.

215. 176.
590.

Augsb .-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .

1000. 900.
690. 520.

Bergmann , Elektr. 360. 320.
Bingwerke . 190. 155.
Bismarck-Hütte ..
Bochum er Gußstah! 2800. 2500.
BrauereiSchultheiß 180.
Buderus Eise'nw. . 960. 660.
Deut .-Lux . Bergw. 2400. 2000.
Deutsche Masehin 210.

» Waffen . .
„ Petrol . . . 525.
,, Erdöl . . 2500. 2600.
„ Kaliwerk. 1600. 1000 .

Daimler .. 60. 55.
Elberfeld . Fartienf« 720. 700.
Elektr . lacht u. Kr. 150.

Felten &Gnill eanme
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f . elektr . Untern.
Gotha Waggon
Hackethal
Hirsqh Kupfer . .Hartmann Masch.
Holzmann , Ph. .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerke
Iiumbold Masehin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer >e
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. .
Köln-Rottweiler
Laurahütte . . .
Lecpoldsgrube .
Linke -Hoffmann
Lindes Eismaschin.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

Eis .-lnd.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan . .
Rombaeher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon

•4.
npf . . .
aketf . . .

LI«yd

1250.
2690.

475.
345.
193.

89.
1090.

65.
300.
435.

2X00.
3100.
1050.
2300.
1150,

603.

2000 .
180.
355.
895.

900.
170.

1300.

lOOÖ.
850.

1250.
540.

1600.
1850.
lOOO.
2000 .
1070.

310.
310.

70.
1500.
1700.

66 .
1000 .

260.

• 1200 .
250.

1210 .
1300.

410.
254.
150.

1000 .

400.
1800.
3100.

852.
2200 .

600.

255.
690.

168.

1300.
750.
720.
900.
450.

1350.

1350.
1700.

645.
260.

78.
1250.
1300 .

1000 .
200 .

1000 .
220 .

1100 .
1100 .

370.
250.

91.

$ Berlin.*26. Sept. Da sich die Auswirkungen der Aul
gäbe des passiven Widerstandes in innen- und außenpoliti¬
scher Hinsicht noch nicht ermessen lassen, hielt sich das
Geschäft bei der dadurch entstandenen Unsicherheit der
Lage wiederum in ziemlich engen Grepzen. Auf allen Ge¬
bieten überwog daher die Verkaufslust, so daß sich der
Kurstand mit geringen Ausnahmen, die nicht ins Gewicht
fielen, merklich senkte Die Einbußen hielten sich für die
Mehrzahl der Papiere in Industrie -, Banken- und Schiffahrts¬
werten weit unter 100 Millionen Prozent und überschritten
diesen Satz nur bei wenigen schweren Montan- und In¬
dustrieaktien bis vereinzelt zu 600 Millionen Prozent. Auf
dem ermäßigten Stande bekundeten die Kurse dann eine
ziemliche Widerstandskraft. Die Veränderungen waren
iedoch nicht mehr erheblich. Auch festverzinsliche in- und
ausländische Werte wurden von der allgemeinen Ab¬
schwächung in mäßigem Umfang betrpffen. Am Devisen¬markt vereinigte sich die weitaus geringer gewordene
Nachfrage auf die amtliche Kursfeststellung, so daß die Um¬
sätze im Freiverkehr belanglos waren . Diese Kurse wurden
bei zumeist voller Zuteilung etwas höher als gestern fest-
gestern

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. B« rl !n, 27. September . Drahtlich » AtunUrajm für;

Holland . . 1Gnlfl.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . . 1Frs.
Norwegen . . !1 Kr.
Dfinemark . • 1 Kr.
Schweden . . lKr.
Finnland . Ifin . M.
Italien . . . IDirs
London . t £ Ster!.
New-York . lDolI.
Paris . . . . IFrs.
Schweiz . . . lFra.
Spanien . . IPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . lMilr.
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . .  1 Kr.
Belgrad . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.

. Sofia . . . . 1 Leva
] Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten! : Über 500 Lei G. 573500,
B. 576 800. unter 500 Lei G. 399 000. B. 411000.

• I

Mitteilung der Reiahsbank.  Der für die
Durchführungder Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars war am 26. September 126 Millionen.

25. September 1923 LI. September 193!
Geld Brief Geld Brief

47481000.— 47719000,— 49476000.— 49724000t—
40299060_ 40501000.— 41895000_ 4190500.—
6723180.— 6766850.— 6723150_ 6766850.—

19' 52000.— 19248000.— 19950000.— 200 0000̂ -
21745000.— 21854500.— 22543500.— 22656600.—
82109500.— 32280500.— 38516000_ 33684000.—
8241875.— 8258125.— 3391500.— 3408500.—
5626900.— 6654100.— 5685750.— 5fl4>>50.—

548626000.— 551375000.— 543562500.— 5464 37500.—
120697500.— 121302500.— 125685000.— 1̂ 6315000.—

7660800.— 7699200.— 7780500.— 7819500.-
21605850.— 21714150.— 23543500̂— 23653500.—
16997400.— 17082600.— 17655750.— 17744250.—
58H53000.— 58947000.— 60847500.— 61152500.—
11471250.— 11528750,— 12069750.— 12130250.—

171570 .- 172430 .— 177555 .— 178445—
3620930.— 8639070.— 3750600.— 8769400.—
1376560.— 1383450.— 1476300.— 1483700.—

518400 .— 521600 .- 668300 .— 671700-
1107225.— 1112775.— 1-06975.— 121 025.—
5286750.— 5313250.— 4987500.— 6012500.—

Eine Goidmark am 26. Sept. --- 30 000 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsban^.1
Berliner Briefkurs des Dollars vom 26. September:

126315000 Papiermark.

Vertreter : Tb. Friedrich , Wiesbaden , Scharnhorststr . t

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptjchtistletter: Hermann L e f i s ch.

Ihnen . I Leranfworflich für Politik und Handel: H. L e k i s ch: für llnterhalinnq,minus I Stadtnachrichten und den übrigen Schrisiteil: F GUnt her : für die
Wald- Anzeigen IM» Reklomen: H. Dornuus , sämtlich in Wiesbaden.

Druck, uud Beilag der L. SchellenberDschen
Wiesbaden.

Buchdruckeret in

der Schrjstleiiung: 12 bis 1 Uhr.



Sette 4. Nr. m.

Gerichtssaal.
Fe . Schöffengericht und Straflomme ». In der Gemarkung Schierftein

Latte der Taglölmer Franz Haas . gebürtig aus Rauenthal , nächtlicherweile
Kartoffeln vom Acker gestohlen und war dabei von Feldhütern erwisch,
worden , die er beschimpfte und einen derselben mißhandelte . Er wurde
vom Schöffengericht zu zehn Monaten Gefängnis und einer Woche Hakt
verurteil, . Der Amisanwalt Hatte zwei Jahre sechs Monate Gefängnis
beantragt . — Lin Fahrradmardcr schlimmster Sorte ist der Schlaffer Rober.
Swarat , der in der Dotzheimer- und Taunusstraße und am Zietenring von
de: Straße weg drei Fahrräder gestohlen, ferner in einer hiesigen Bäckerei
ungebrochen war und aus dem Laden zwei Fahrräder entwendet hatte.
Beim Verkauf der Räder gab er Quittung mit dem Namen des berüch¬
tigten Einbrechers Will ! Decker aus . Di« Strafkammer erkannte gegen
den Dieb auf drei Jahre Zuchthaus und s Jahre Ehrverlust . Der Kauf¬
mann Heinrich Klee aus Biebrich, der Afststent Swarats , kam mit zwei
Monaten Gefängnis davon.

Fe . Franzrfiiches « riegsgertcht iu Wiesbaden . Drei Mitglieder der
Wiesbadener kommunistischen Iugendgruppe , der Landwirt Wilhelm K o p p ,
m Dotzheim wohnhaft , der 24 Jahre alte Kaufmann Theodor H a r t -
mann  und »er 17jährige Schneiderlehrltag Gustav Fischer,  waren
vor dem Kriegsgericht angeklagt , verbotene kommunistisch- Flugschriften
und Zeitungen v- ri - ilt , Flugblätter antimilitaristischen Inhalts an Sol¬
daten der Besotzunqsarmee verteilt und an Kasernen angeklebt zu haben.
Auch hatten ste verschiedentlich Zusammenkünfte abgehalten , für die die
Genehmigung seitens des Kreisdelegierten nicht eingeholt worden war.
Die Angeklagten gaben im großen und ganzen die ihnen vorgeworfenen
Verfehlungen zu, bestrilten aber -nergisch, Flugblätter an Soldaten vee-
teilt bezw. an die Kasernen angeklebt zu haben . Die fraglichen Flug-
blätter stammten nicht von der kommunistischen Partei , zumal sie den
Namen des Beifaffers des Druckers und des DruSortes nicht trüg - ,!
Das Gericht verurteilte Kropp , « einem Jahr Gefängnis und 100 Gold-
mark Geldstrafe , Hartmann zu neu » Monaten «ad 50 S »ldm-rk. Fischer
erhielt drei Minaie Gekängnis . '

_ Wiesbadener Tagblatt._
Neues aus aller Well.

Monte Earl » in Berlin . Bei einer Spielhöllenrazzia im Borden
Berlins  wurd °n 102 Personen zwangsgestellt , 7 Bankhaltri und ein
steckbrieflich Gesuchter dem Polizeipräsidium zugeführt . Eptelgerät und
87 Millionen Mark wurden beschlagnahmt.

Der Lehrling als Lebemann . Zn Berlin  wurde der 22 Jahre alre
Lehrling Fritz Seegardel aus Memel verhaftet , der vor 14 Tagen nui
IG OOO LItas (10 Lilas gleich 1 Dollar ) ducchgebrannt war . Zn Berlin
gab er das Geld mit »ollen Händen aus , so daß er nur noch einen kleinen
Teil de» unterschlagenen Gutes bei der Verhaftung besaß.

Ein neuer Rangierbahnhos für Berlin . Als ein Teil der im Bau
befindlichen südlichen Umgehnngsbahn ist der neue Rangierbahnhof seldrn
als End- und llmbildungjgbahnhof für GLterzüge aus den Richtungen
Magdeburg -Güsten und als Umladebahnhof der im wesentlichen au»
Mitteldeutschland kommenden Schisfsgüter für Berlin und Übergang in
Betrieb genommen worden . Der nach neuzeitlichen Grundsätzen angelegte
erste Teil des neuen Bahnhofs ist mit einer Wohnkolonie verbunden . Un¬
mittelbar wird durch die neu« Anlage der Rangierbahnhos Erunewald
entlastet und für andere dringliche Zwecke stet und mittelbar wird der
Gllterzugtetrieb auf dem Ringe flüssiger und damit wirtschaftlicher.

Farchlientrngodie in Eharlottenbnrg . In seiner Wohnung in der
Ärimimen Straße 82 in Tharlottenburg  erschoß der Möbelhändler
Lippmann seine Frau , seine 18jährige Tochter und dann fich selbst. Nach¬
barn , die die Schliffe aehöri hatten , alarmierten die Polizei , die die ver-
schloffene Wohnuvgstüc gewaltsam öffnete. Ein Arzt konnte jedoch nur
noch den Tod aller drei fefistellen. Der Grund ist in Nahrungssorgen zu
suchen, die insolge der schlechten Geschäftslage eingetreten find.

Kamps mit Milliardendieben . Einem Gutsbesitzer in Zosanitz bei Guben
würben von Einbrechern SUb-rsachen im Werte von etwa 200 Milliarden
Mal gestohlen Zwei Landjäger vesetzten den Bahnhof Zosanitz und nahmen
hier fünf Täter fest. Einer der Burschen zog plötzlich eine Pistols , tötete
einen Beamten durch einen Kopfschuß und verletzte - inen zweiten Beamten
so schwer, daß er zusammenbrach. Ein Beamter streckte im letzten Augenblick
einen Täter ebenfalls durch einen Schutz tödlich nieder . Einigen nunmehr
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herbeigeeilten Beamten gelang es, «inen der Täter festzunehmen, währen;
die drei anderen in einem in der Nähe stehenden Auto die Flucht ergriffen.
Die weiteren Ermittelungen führten jetzt in Berlin zur Festnahme de,
wohnungslosen Arbeiters Kolzak.

Eine Liebestragödie im Gebirge . Auf der Alpe R o t t a ch bei
Immenstadt  uurden di, Skelette eines Mannes und einer Frau aus,
gefunden, deren Persönlichkeiten noch nicht f-ftgestellt sind. Neben o-n
Skeletten lag eine Browningpistolc Man nimmt an , daß sich in der Ein,
samkeit des Gebirges eine Liebestragödie abgespielt hat.

Diebstahl im ift-Zag . Der Gattin des Eeneial -Mustkdirektocs Walter,
die den I)-Zug München-Hamburg benutzte, wurde auf dem Bahnhof
W L r z b u r g , als sie zum Fenster htnaussah , eine Handtasche mit wen.
vollen Schmucksnchen gestohlen.

Die Leiche im Flugzeug. Die Münchener Polizei verständigte di«
Behörden in B u d a p : st , daß ein deutsches Flugzeug mit einer in einem
Aluminiumsarg beiindlichen Leiche Budapest auf dem Wege nach Konstan.
tinopel passieren werde und ersuchte um Anhalten des Flugzeuges . Do
das Flugzeug in Budapest freiwillig landete , konnte dem Ersuchen ent,
sprechen werden . In dem Sarg befand fich die Leich« der neunjährigen
Tochter einer wohlbabenden türkischen Familie . Das Kind war in München
plötzlich oestorbcn und di- Eltern wollten den . Leichnam in heimischer Erd«
in Konstantinopel bestatten . Der Weitertransport der Leiche wird erst nach
Bewilligung der Münchener Polizei , ohne deren Erlaubnis das Flugi -ug
abgegangen war , erfolgen.

Silbsrgeld auf dem Butterbrot . Auch di« nordischen Länder haben
ihre Paluäaschmcizen und das dänische Silbergeld wird auf unglaublich,
Art nach Schweden  geschmuggelt . Auf dem Malmöec Fährdampfer
wurde ein junger Mann angehalten , der den Arm in der Binde trug,
besten Bandage jedoch, wie die nähere Untersuchung ergab , Silbergeld ent¬
hielt . Ein andermal wurde ein dänisches Ehepaar angehalten , besten
häufige Reisen nach Schweden ausgefallen waren , bei dem aber bisher
trotz genauer Untersuchung nie etwas zu entdecken gewesen war . Diesmal
fiel dem Zollbeamten zufällig die Schwere der Butterbrotpakete auf, die
das Paar bei fich trug . Es ergab fich, daß die Butterbrots unter dem
Belag sehr viel Silbergeld bargen.

&
die

Der Umtausch!
von Getreide gegen Mühlenprodukte ■
findet fortan täglich von 8—12 Uhr morgens ■
und 2—4 Uhr mittags , außer Samstaes statt . D

Heinrich Werner ■
Hu pf ermüble.

Derhaule nai Papiermarh 11
Lebensmittel u . Kohlen
werden auch als Zahlung angenommen.

Großes Lager in

ünzugen , Paletots, Kosen, Fräcken,
Smokings, Gehröcken

äußerst billig abzugeben . — Zahlungserleichterung
nach Vereinbarung.

STEIMAMN, - 7 Rauenfhaler  Sfr . 7.

frische Müh
geräucherteu.marinierte Fische
Matjesheringe— Salzheringe
kaufen Sie am besten und billigsten in

Grabenstr. 16, Kirchgasse 7, Wörthstr. 24.
Diese Woche:

Große Zufuhren.  Billige Preise.
Große Auswahl. la Qualitäten.

Samstag,de»n. Sept. u.Mittag,denI.Lkt.ll.,
jedesmal vorm. 9K Ubr beginnend , werde ich im

*“e 6 Schlichterstraße6
— 3. Stock —

freiwillig öffentlich meistbietend „egen Barzahlung»ersteigern'
1 Mabag .-Schlastimmer . bestehend aus : 1 Bett mit
Roßhaarmatratze . 1 2tiir . Kleiderschrank. 1 Wasch¬
kommode mit Marmorvlatte u. Spiegel , 1 Nacht¬
schränkchen, 1 geschnitztes Mabag .-Biifett . 1 Mah .-
Schreibiekretiir . 1 Mah .-Bitrine . 1 alte Standuhr.
1 Damen -Schreibtisch mit Sessel. 2 Biedermeier-
Konsolen u. Spiegel . 2 Betten mit Roßbaarmatr ..
1 eisernes Bett mit Einlage 2tür . Kleiderschränke.
Tiiche Stühle u. Sessel. 1 Eisickrank. 1 Partie gute
5> Igeumlde u. Sliche. Porzellan - u. Elassachen.
2 Tafelaufsätze . Babnentevviche , Ripp - u. Aufstell
iaä 'en. Küchen- u. Hausgeräte , zwei Zimmeröfcn
(darunter 1 Dauerbrenner ) . 1 Partie Herrenkleider
und Wäsche Uniformen u. silberne Schämen.
Wäsche und anderes mebr.

f Versteigerung bestimmt.
Besichtig. % Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbaden , den 27. Sevtbr , 1923.
Richter . Gerichtsvollzieher . Oranienstr . 48. 1.

Angene ImiG Lokalitäten mit Nebenzimmer.
Zivile Preise.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung bei größeren Bestellu ngen.

Sie ahnen nicht, Melcher Wert
in Ihren allen unmodernen Damen - und Herren -Hiiten , Pelzhüten,
Pelzmänteln und Pelzen aller Art steckt, wenn Sie dieselben bei mir
umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben , Reinigen, Aufpressen

und Umpressen der Hutformen wird übernommen.
MT Billigste Berechnung, schnelle Lieferung, freundliche Bedienung, m

Alinay Roberts, Putz-Atelier, Philippsbergstratze 21.
Bitte genau auf die Nummer 21 zu achten.

Junge Damen, die Lust haben, das Putzfach gründlich zu erlernen,
__ können sich daselbst anmelden.

Mobiliar-
Versteigerung.

morgen Mag. 2$. kepteiM er.,
morgens 9% Uhr anfansend , '

versteigern wir in der Wohnung

3 WrsleiM Ugtze 3.
2. Etage.

nachverzeichnete Mobiliar - und Sa » shaltm, ^ ,e,en-
stände, als:

1 Nutzbaum -Wohnzimmer,
bestehend aus : Vertiko , Konsolschrank mit Spiegel,
Schreibtisch u. Tisch, sehr guter Diwan , Ottomane,
kompl. Kirschb.-Bett , Waschkommode u. Nachttisch,
Mahag .-Waschkonsole, Mahagoni - Ankleidespiegel,
Spiegel mit Goldrahmen , Bauern -, Rauch- und
Zimmertische, 8 egale eich. Rohrstühle , Kleider-
schtänke, 2 schw. Säulen , Kleiderständer , Handtuch¬
halter , Portieren , Gardinen , Deckbetten, PUimos,
Kisten, große Partie Ripp - n. Dekorationsgegrn-
ftül de in Kristall , Glas u. Porzellan . Oclgemälde,
Bilder , kupf. Bowle Beleucht ungsköcper, Rex-
apparat mir Gläsern , kompl. Kücken-Einrichtung,
Glas , Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtignng nur vor der Auktion.

9to[enou&fintermcp,
beeidigter Taxator,

beeidigter öffentlich angeftellter Aukrionator.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 2 Marktplatz 3. Telephon 8584,

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Freitag, m  28. September 1923»

vormittags 9l4 Uhr anfans -nd.
versteigere ich wegen Wegzugs im Sause

frflnienitraie 44, 2,
folgende guterhaltene Möbel und Gebraucbsgegen-
stände, als : 1 Irür . Spiegclschrank, Kleiderschränke,
Bücherschrank, Eckfchrank, Waschkommode, Auszieh¬
tische Nähtische. Stuhle . Sofa , Sestel . sehr schöner
Gold-Trümo - u. Biedermeier -Spiegel , zwei egale
Nubb -Betten mit prima Roßhaacmatratz ., 1 Brand¬
kitte, Eisschrank, Küchenschrant, Anrichte, Etageren
and andere Möbel , Teppiche, Läufer u. Vorlagen,
Portieren . Vorhänge , sehr schöner Lederbutkofser
Handnübmaschine, mehrere Federbetten und Kissens
Steppdecken, Reisenecessaire, 1 Konversationslexikon
mit Paneelbrett . 1 gr . Partie Bücher, Dekorations¬
und Äufstellsachen, Bestecke, Glas , Porzellan u. and.
Haus u. Küchengeräte und vieles Nichtben. mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung vor der Auktion.

Emil KiKpper,
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden . Friedrichstrabe 55. — Telephon 1627

prima Qualität,
liefert laufend in Fässern

und Flaschen
lob . Zilii

Olstweingroßhandlung
Wiesbaden F10

Schiersteiner Straße II.

Für Friedhof
cinz. Koniferen , f Gärt,
viele starke Stauden , wie
Pfingstrosen . Edelweih
per. Herbstastern usw.

Th Biihler.
Platter Strahe 172. Gth.

EeschNTWsehlmge^
Nach Frankfurt

m. Student Kommistonen
regelmähig und prompt.
Näh. Dieser. Wellritzstr. 34

Stickerin!
Nehme noch Arbeit an.

Lotte Alexi.
Zietenring 8. Parterre

Standesamt Wiesbaden
Sterbefalle.

Am 25.: Sept . : Schneid.
Franziska Klein . 20 I.
Maschinenmeister Theodor
Matbeis . 63 I . Schlösse^meister Franz Hirsch. 76

Ailüller. 46V
[ Kael.Söttesdienst
Israel . Kultusgemeinde.

Michelsberg . — Freitag,
abends 6 Uhr. Samstag,
früh g Ubr . nachm. 3,
Aussang 6.55 Uhr . Mon¬
tag (Hoschanna rabba ).
stütz 7 Ubr . — Gottes¬
dienst am Sckluhsest.
ALontag. abds . 5.45 Ubr.
Dienstag , früh 9 Uhr.
Predigt und Festiegen
9.15 Uhr. nachm. 3 Uhr.
abends 5.45 Ubr : Fest-
gottesdienst . Mittwoch,
früh 9 Uhr Torasteuden-
fest. nachm. 3 Ubr. Fest-
ausgang 6.45 Uhr . —
Wochentags, früh 7 Ubr.
abends 5.45 Ubr.

Alt - Israelitische Knltu ».
emeiude. Friedrichstr . 33

Ureitaa . abds . 5.45 Uhr,
Sabbat , morgens 8 Ubr.
Predigt 10 Ubr. nachm.
3.30 Ubr. abends 6.55. —
Hoschanob Rabboh , moto.
6.30 Ubr. Jom ton, Vor¬
abend 5.45. morgens 8.
Jiskor 10 Ubr , nachm.
3.80 Ubr. abends 6.45. —
Wochentage, morg. 6.45.
abends 5.30 Ubr.

ie

Achtung!
HjJ-Spaif-föO J7J.B., li’shate«.

®ie Bundesmitglieder vom Verein werden dringend
gebeten, bis spätestens Samstag , den 29. Sept . 1923.
ihren fälligen

Bundesbeitrag (6 Mill .)
nebst Karte im Bereinslokal „Westendhof» abzugeben.
_ _ Der Vorstand.

Wisi Wintermeyer
Professor Hermann Schnitzler

zeigen ihre Verlobung an.
September 1923.

Wiesbaden , Biebriclier Straße 49.
Mannheim , RietertaL

Statt Karten.

Pauta Stern
Bruno Jlirscf)

Verlobte.
Wiesbaden , Berlin,

Nerostraße 43 Neue Königstraße 39
September 1923.

Freunden und Bekannten die traurige!
!Nachricht, daß unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder , Schwager

Iund Onkel

Schlossermeister FkÜNZ Hirsch
Inach kurzem Krankenlager im 78. Lebensjahre !
heute sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen. |
Wiesbaden, den 25. Sept. 1923.

IDie Einäscherung findet in aller Stille statt. !

Freundenu . Bekannten dietraurigeNachricht , |
daß meine liebe Frau , uns. herzensgute Mutter

hin Anny Bahrdt,K
I im Alter von 46 J. nach kurzem Krankenlager I
1Dienstag nachm . 4 Uhr sanft entschlafen ist . '

Der trauernde Gatte nebst Kindern.
Wiesbaden , den 26. September 1923.

Die Beerdigung findet Fre tag , 28. Sept , I
| vorm . 9' /s Uhr , von der Leichenhalle des alten |Friedhofes aus auf d m Nordfriedhof statt . I

Am 25. ds. Mts . entschlief sanft meine liebe
!Frau , unsere gute Mutter , Großmutter,
| Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Ehr . Hutzler , geb. Hofmann |
| im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johann Hustler, Eisenb.-Oberschafs.

Wiesbaden (z. Zt Frankfurt a. M.
Familie Jul . Hofmann , Dotzheim.

. Die Beerdigung findet Freitag nachm. V/.  Uhr
auf bem Südsriedhof statt.
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rwCT-iätiöti! |

Qr aufmännischcr̂ rrkönal̂ )
zAng . bess. Verkäufer'
wm 16—17 Jahren v
sofort gesucht

S . Scaalls Nack?..
Sttumvf - u. Strickware

Weberaaste 37.

mit
Lehrmädchen

guter Cckmlbi

Platzanweiserin
sucht

Thalia - Theater.
^Mehrere junge

Mädchen
iw Alter von 14 bis
Fahren werd . etngeftel

ThineNe.
WalkmüKlitrahe 55.

I.
25 Jahre,
svricht. a«

die

rergütung . nute Beza
Sartoriusstratze K.

«wischen 6 und 7 Ubr.
Gutsit . Kausm.. Dr..

bisher bei d. Eltern , s
jg. asb . Hausdame.

versieht. Putzfrau
Landen. Ausführlich«
aebote mit Bild
ll. 474 an den T
Verlag  e rbeten ._
Geh. Stuhe oder Haus-

Parkst rc ne 40.
Alleinmädchen

oder bWirtschafterin
höchstem Lobn aes. 3f
2—4 u . 7—9 Ubr im
Ndolfsnllee 28. 3.

cobn 50 Diillionen.
— ... Marl ' nstrohe 3.Weres« An
Kr den Haushalt gesucht.

zu 3 Erwachsenen
höchst. Lobn aes. Ka
Friedrich Rina 92. 1.

Mädchen
in kleinen Hausbalt mi
Kind aeiucht

M ickel sbera 18. 1.

pmiiiiei
auch älteres , das etwo,
tiäben kann bei sehr hob.
Lohn gesucht. Köchin
banden . Näheres

Mädchen
welches auch kochen kann,
in besseren Hausbalt ge'
gegen zeitgemätzen Lokn

Friedri chstrntze 9. 2.
Zuoerl . Alleinmädchen

mit gut . Zeugn . zu alt
Ebep. in sehr gute Ste ^ '
sei , Schenkendoristr. 7.

Sausarb übernimmt.
gutem Lobn in kl. Billcn-

für Jof. gesuch
Adolfsallee 63.

Ordentl . Hausmädchen
für sofort gesucht. Vor

eerobenstratze 18. Bart.
Nur gutemvioblenes
Mädchen oder Iran

für ganz od :r über T

Gesucht
in kinderlosen bess«
Hausbalt unabhäng ..
oiegene

Frau
oder

Mädchen
von 91-- bis über Mittag
oder tagsüber.

Bismarckring 46, 2 l.

Monatskrau für 3 Std.
nachm, sei. ParKtratze 40.

i Zuverläfsigrs Mädchen
\ tagsüber gesucht Weiben-
I burgstrabe 6. 3 links.
, t Wiannliche Personen 1

Junges Mädchen
sucht Stell , über Mittag
m. Schlafgelegenheit . Off.
u. T. 474 Taabl .-Berlaa.

^ 1 «nufmömufdjes Pcrssnal j
Fielst. Ntädchrn.

w. kochen kann, sucht über

Verlaufet ( in)
aus der Kolonialwareu-
brauche per sofort gesucht.

vcntenve oteiluitö.
Off . u. L. 473 Tagbl -B.
1 Männliche Personen 1

[ llaufm.Snnisch«» Personal )
Borzustellen zwischen 8 u.
10 vorm.. 2—4 nachm.

Rheinstratze 113. 2.
Kaufmann, 323-,

in Lebensmitt .- u. Tabak-
brancke erfahren . 5 Jabre
gereist, suckt Stellung als
Reisender . Lagerist oder
d- raleichen. Offerten u.
F 473 an den Taabl .-V.

f^ ewerbliches Personal 1

Lan - wirtslhastl . Arbeiter
j gesucht

Schwalbacher Str 55. SöÄOÄ
sucht Stellung per sofort
oder später . Offerten u.
T. 471 Tagbl.-Verlag.

[ 6MM ( iUdje ]

C Weibliche Personen 1
t Naufmännischrs Personal k GorverbltKes Personal I

Kontoristin
mit langjähriger Praris
lucht Stellung . Offerten

Kraftfahrer
21 Jabre . sucht Stell , für
Last- oder Personenwaa.
Off . u H. 472 Taabl .-V.

u. U. 472 Taabl .-Verlag.

Chauffeur
21 I .. ledig, gelernter
Mechaniker, Führerschein
2b u. 3b. sucht Stellung:
gebt auch sofort mit ins
Ausland . Näh . bei Eickel¬
mann od. Josef Ludwig,
Dotzbeimer Stratze 26.

" M , MM,
mit guten Kenntnissen d.
deutsch., stanz , und engl.
Svracke. russischu . deutsch
Schreibm .. auch deutsche
Stenosr .. iuckt vasf. Stell,
oder Stunden . Offert , u.
B. 484 Taabl -Verlag.

DURCHt Sausversonal 1
Welt, fiftäul. k. r. 15. 10.

Stell , als Hausbalt . oder
Stütze o als Mäfchebefchl.
m ar . od. kl. Hausb . Off.
u. H. 473 Tagbl .-Verlag.

REKLAME-
Drucksachen der L. Schellen-
berg ’schen Buchdruckerei fördern
Sie Ihr Geschäft und erzielen
HOHEN UMSATZ!

Ausländische Familie sucht per sofort

Kinderschwester
zu zwei Kindern (3 und U/ 2 Jahr ) sowie Allein-
mädchen (20—25  Jahre ) bei zeitgemäßem Lohn.

Borzustellen bei Altschstler , Jdsteiner Str . 16.

Padrik in Liehrich sacht zuverlässigen tüchtigen

Buchhalter
vorab aushilfsweise . Angeb. m. Zeugn isabschr. und
Gehaltsanspr . u. G. 478 a . d. Tagbl .-Verlag.

der Süßwarenbranche für
-ÜUiiUfrlvl Wiesbaden, Biebrich und
Umgebung zum sofortigen Eintritt gesucht. Off.
unter I . 16633 an Anuoucen-Exped. D. Frenz,
G. m. b. H., Wiesbaden . P10

Alteingeführte Feuer -Vers .-Gcsellschuft mit
a^en Nebenbranchen und bedeutendem

Inkasso sucht zur Besetzung ihrer
Wiesbadener Geschäftsstelle

guteingeführten rührigen

Vertreter.
Offerten unter U . 4 -€»T an Tagbl .-Verlag.

( SmiülWl ) WWW WM
sucht

Läden u. Geschäftsräume. möblierte Wohnung
Läden ca. 4 Zimmer , oder kleine

Villa , auf längere Zeit zu
mieten . Offerten unter
W. 466 an den Taabl .-Vl.

in nur ersten Geschäfts¬
lagen . sofort zu oerm.
Näb. durch Robert Götz.
Rbeinstrabe 91. 1.

Sofort gesucht
ntü. oder leere

«TDnfimiMrtMöblierte Wohnungen.

ffftnh! Wohnungen . Zim.
JJllHIb Mauthe .Luiiemrr .16

WOpliny,
besteh, aus einem Schlaf-

Möbl . Zimmer . Mans . rc. zim-mer. Speisezimmer.
Küche und wenn möglich

MMöttier Wohnung
n . Ringkirche. Sonnen !..
ein möbl. Zimmer mögl.
an vorn . rub. Einzel-
verlon wertbeständig o.
Wäsche zu vermiet . Ana.
u. T. 473 Taabl .-Verlag

kleinem Ätädcken-Zimmer,
Nabe der Körnerstrahe.
Offerten unter T. 487 an
den Taabl .-Verlaa.

Sucke aut möblierte

z-Zimekischii.
u Küche, evt. gegen Ver-
pslegu ng einer Person.
Wasche und Geschirr vorb.
Franz Biebler . Ooerni ..f gtemöenfjeime]

Adoffstr. 6. 1. möbl. Z..
volle Veni.. 1 «. 2 Betten.

Staatstbeat -n.Mi. «NUN!
3—4 Zimmer . Kückenben..
möal . allein , in g. Haus,
iuckt Grotzkaufmann mit
Kind . Auster Miete wird
Heiz.. Gas . Elektr . be»..
evt. gemernkamer Hausb.
Gef. Offerten u. O. 472
an den Taabl -Verlag.

1Mmr. 2Aetken.
1 Zim .. 1 Bett . m. reichl.
guter Pension abzugeben.
Rbeinstratze 15. 3. Etage.

«ge che 1
Zwei Ausländer suchen

gl!i mit. Köln.
nicht als Mitbewohner.
Zentrum . Offerten unter
U. 468 an den Ta »bl.-
Verlag.

XeMniig
gesucht

3—5 Zimmer , von ruhig,
deutschen Ehepaar . Ver¬
mieter erhält vollständige
freie Beköstigung. Oii . u.
S . 469 an den Taabl .-Vl.

Iran ;. Ehepaar sucht
2- 3 mUM Zimmer
mögl. Allcinküche. Kur-
bausnäbe . Angebote nach
Adelbeidst ratze 37. 1.
Alleinst. Dame , berufst ..

sucht im Zentr . der Stadt
2 möbl. Zimmer

mit Kückenbenutz. Wäsche
vorhanden . Offerten unter
I . 453 an den Tagbl .-

Möbl. Zimmer
von geblld . iung. Herrn
-Dauermietec ) auf sofort
zu mieten gesucht. Ring.
Biebrich. Stratze u Um¬
gegend bevorzugt. Off. u.
L. 465 Taabl . Verlag

Besserer Beamter sDauer Mieter) sucht für sofort

2 All. ! pfp Isens
Offerten mit Preisangabe u. F. 422 Tagbl.-Verlag.

Ausländer sucht1—rgut Mollerte
zw«

mit separater Küche oder
Küchenbenutzung. Offert,
u. W. 470 Taabl Verlag.

Ausländer
sucht für 1. Oktober im
Zentrum zwei schön möbl.
Zim. (Wohn- u. Schlaf¬
zimmer) . Offerten unter
W. 467 an den Taabl .-Vl.

Zliilge Name
(Ausländerin ) sucht ffir
15. Oktober zwei schöne
möbl. Zimmer (Wohn - u.
Schlafzimmer ) im Zentr.
Lage Wilbelmstr .. Nikolas-
strahe. Taunusstratze . Off.
u. B. 488 Taabl .-Verlag.

«I . Immer
von iungem Herrn auf
iciort zu mieten gesucht
Näbe der Hauotvost . Off.
u. W. 471 an den Tagbl .-
Verlag erbeten
Wer gibt Ebevaar 1 o. 2

möbl . Zimmer
ob mit Kochgelegenheit7
Mann übern , in steier
Zeit Heizung. Frau evt.
etwas Hausarbeit . Off. u.
tt . 472 Taabl Verlag.

Möbl. Zimmer
von 2 rub. Damen gek.
Off. rr. L. 472 Tagbl .-D.

Franz .. Mi ! sucht sof.
evarat . od. ungrtt . Zim..
ebr sauber u. rubig . n.

Adolfsallee Preisoff . u.
M. 473 Taabl .-Verlag.

Brautpaar
ncht sofort
3mSdiierte Zimmer

mit Küchenbenutz. Preis
Nebensache. Offerten unt.
M. 472 an den Tagbl .-Vl.

Wll-
OÜ. hMIW.
event. leeres Zimmer
(möglichst feoaratl . für
ruhiges Ervortseichäff

zu mieten gesucht.
Miete im voraus . Ana.
unter S . 473 an den Taa-
blott -Nerlaa.

Beff. junger Herr
sucht sof. schön möbl. Zim..
mögl. bei einz. Dame , in
gut . Hause gegen hohe
Bezahlung . Eil -Off . unt.
S . 474 an den Taabl .-Vl.

Ausländer sucht

MWelzimmtt
mit Heizgel. Dauermiet.
Off. u. K. 473 Taabl -V.

Einfaches Zimmer
mit Küchenbenutz. gesucht.
Wäsche wird gestellt. Oi' s.
u. U. 471 Taabl .-Verlag.

Mödiiertes Wmer
mit Allein !, od. Küchen-
benutzung gegen gute Be¬
zahlung zu miet . gesucht.
Osierten unter E. 474 an
den Taabl .-Verlafl.
Welche alleinstehendeDame

gibt 1—2 leere Zimmer
ab gegen zeitgemähe Be¬
zahlung. an einzelne alt.
Dame. Offerten unter
S. 472 an den Taabl .-Vl.
Leeres Zimmer
mit Kockoien von iungem
Ebevaar gesucht. Offerten
u. S . 470 Taabl .-Verlag.
1- 2 leere Zimmer

evtl. Mansarden , in Villa
von alleinstehender ält.
Dame gegen zeitgemähe
Bezahlung gesucht. Off . u.
T. 472 an den Tagbl .-
Verlag ._

25  DflO bis 30QQ0 Francs
als Beteiligung für erstklassiges,
industrielles Unternehmen gesucht.
Seriöse Selbstgeber wollen Offerten u.
0 . 474 an den Tagbl.-Verlag einreichen.

Wohnungen
gu vertauschen ]
Herrliche

3-Zim.-Wohnung
in 2->Fam .-Villa in Eigen¬
heim . mit 2 Balk .. 1 Glas¬
veranda . Bad . Elektr ..
2 Manf .. gegen ebensolche
Wobnung in der Stadt zu
tauschen gesucht. Offerten
unter F . 484 an den
Taabl .-Verlag.

Wohnungstausch!!
Gebe 5—6-Zim. - Wohn,

mit Bad . Veranda u. Zu¬
behör in Nikolasstrahe.
Suche 4-Zimmer - Wohn.,
nicht im Zentrum der
Stadt gelegen. Offerten u.
<5. 474 an den Tagbl .-
Verlag.

3mmobtIten
Imm obilien-  Kaufgesuche/

Pension zu kauf, gesucht.
650 000 Goldm . Angebote
u. M . 474 Tagbl .-Verlag.

[ Mäuje
r B riv at -BerKuse J

Btäi iiMitsmafetluie
6 Wochen alt . sofort zu
verk. Kreuzwieser. Rhein-
stratze 115. 4. 2—5 na chm.
MeHWWAN

zu verkaufen Lesstng-
ItrM^

Gelegenheitskaus!!
Sofa . .wie neu. sehr bill.

Dieterle . Adlerstr . 66. V.
Diwan . Bett . Kinderbett.
Itür . Kleiderfchrank und
Küchen-Einrickt . billig zu
verk. Hasel, Adlerstr . 56.
Part . Anzufeben von 10
bis 12 und 3—6 Ubr.
Mahagoni -volierterImmeaufliieael

(©tos 3 Teile ) . Gr . 2.20
X 0.65. zu verk. od. tausch.
Off, u. M. 471 Taabl .-Vl.
K.-KlLppstühlchen zu vk.

Rerostratze 27.  3 r.

A vendre
bean manteau de lostre.

Visible 5—7
Nerobergstraße 12, Part.
8ebr . Kinderwagen vk.

200 Mill . Bismarckr . 6. V
3u verkaufen:

Auto
Eamionette ..Mercedes".
28 PS . jebr gut erbalten.
Zu besichtigen bei

Ren « Barbier.
Adelbeidstratze 61. Soi.

Zu verkaufen:
14/46

Wo-Wchen
16/45

16/36M-Eimpler-Waethom
sowie

M -lmdMek
65 P8.

alle fabrikneuwertig , mit
all. Schikanen, fahrbereit.
Klos . Dambachtal 47. P.
Bürozeit : 8—10. 2—4.

Ir. MrikmiWr Oien
zu verk. Anzufeben von
10—12 und 4—6 Ubr . bei
Bergmann , öäfnera . 12,
Toreingang . 1 St.

Herren-
Fahrrad

..Viktoria ". Nickelfelsen.
Dynamo , nebst allem Zu¬
behör u. Ersatzteilen zu
verk. Frs . 275.—. Nero-
tal 45, von 1—3. 7—8.
Fahrrad („Adler ") , fast

neu . im Auftrag zu oerk.
Sedanstratze 5. Htb. 1,
Ganz neuer schwarzer

mit Rohr umständehalber
zu verk. Anzufeben zwisch.
1 u. 3 und ab 7 Uhr.

Adolfftrabe 6. 1.
Grohe Partie Sackleinen

billig zu verk. Rhein-
stratze 77. Laden.

Eine Blumenkrippe
zu verk. Ernst Vogler.
Ene ifenaustratze 12.
(* Äiindler-iL erkaufe J
Wenig gehr. Rutzbaum-

Sckreibtifch. Waschkom. m.
Marmor bill . zu verkauf.
Rosenkranz . Blüchervl . 3.

Neues DameOhrM
zu verk. Hans Eickelmaim.
Dotzbeimer Stratze 26.

Hofhund
billig »u verkaufen Dotz-
beimer Stratze 147.

Hunde, 5 W alt . zu vl.
Dotzbeimer Stratze 55. 2.

Original Kaspar Dnghet.
aenanat Poussin ca. 1640
gemalt , nur au Liebhaber
,u verkaufen . Offerten u.
S . 471 an den Taabl .-Vl.

8/24 PS . Brennabor
fabrikneu , noch nicht gefahren , mit elektr . Licht
und Anlasser , 6lach neu bereift;

8/20 PS . Benz - Limousin®
ebenfalls mit elektr. Licht u. Anlasser, neu lackiert
und neu bereift;

6/20 PS. Dax-Ueferungswagen
für 10—15 Zentner Tragkraft;

4 «To . - Änhängep
mit neuen Peters Union-Vollreifen hat preiswert
zu verkaufen

Benz -Gaggenau - Wer fesfäfte
Inh. Joh. Schäufele, Mainzer Str . 88. — Tel. 3885.

HWMZMt
(Astrachan ). In Qualität,
umständebalb . an Privat
zu verk. Offerten unter

472 an den Tagbl .-Vi.
Zu verk. in frz. Franken

fast neuer Damen - Pelz¬
mantel und Herbftmantel
(Gr . 44) . 3 neue Herren-
Hüte u. getragene Schuhe
(Nr . 39) . eine Laute , ein
Bupvenwagen . 1 Schub¬
karren u. Zink-Waschtovf.
Anzufeben von 4—5 Uhr.
Geisberast ratze 26. Part.

Herrenkleider
preiswert zu verk. Delfin.
Frankfurter Str . 12, von
2 bis 3)4 Ubr.

gegen Abstand
zu mieten gesucht. Offert,
u. B. 472 TaabU-Berlaa.

Winterüberzieber
neu . für mittl . ickl. Fis-
r-reisw . zu verk. Zimmer-
mannstratz« 6. 1 rechts.

Dunkl . Herren -Mantel.
Damen -Stiefel (Er . 39) .
Schube für 6iähr . zu verk.
Näb . im Tasbl .-Verl . Vt

Herren -Mantel
(Raglan ) 15 Goldm.. ein
Mantel für 17jähr . für
8 Goldm . verk. Markloff,
Rauentbaler Str . 16. 2.

Gelegenheitskaus!!
Wegen Abreise verkaufe

ich. zur Brautausstattung
geeignet , einen Posten
neue Bettwäsche

gegen Mark oder Devisen.
Folbaum.

Bertramstratze 19. 2 rechts
Kokoslaüfer verfch.

zu verk. Geisbergftr . 26. 1
SSZlLUMMNöllMg
zu verkaufen. Vakant.

lopsrockstratzr9. 1Klovstockstratzr9. 1.  _

AMWM
zu verk. Zahl , in Valuta.
Anzuieb . von 5—7 Ubr.
Nerobergstratze 12. Part.

Nutzbaum-volierte
WchinlinereililMW
preiswert zu verkaufen.
Schwalbacher Stratze 73.
1. Stock

ÄlUlfMe ]
Junge oder alte

Angorakatze
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. B. 473 Taabl. " '-Verlag

ßelzstück.Pelzmantel od. Pelzstücke
zu kauf, gesucht Walram-
stratze 9. Part.
Weib. Tibetpelz zu kauf.

»ei. Walramstratze 9. P.

Briefmarken-
Sammlung

von Privaten zu kaufen
gesucht. Offerten mit un¬
gefährer -Angabe der
Sorten und des Preises
unter D. 473 an den
Taabl .-Verlag.

Doppelflinte
(16X16) zu kauf, gesucht.
Angebote an Hengster.
Saalgasse 36. 2._

Ski
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 462 an den Taabl .-Vl.
Zu kaufen gesucht

Stutzflügel
oder zu tauschen gegen
modernes Speisezimmer.
Offerten unter O. 473 an
den Taabl .-Verlag. _

Piano
sowie ein kleiner

Fwgei
zu kaufen gesucht. Offerten
unter I . 474 an den
Tagbl .-Verlag . Zahle in
Auslandswährung. _

Piano
sehr gutes Instrument,
z. Preise bis 20 Milliard.
zu kaufen gesucht. Off . u.
W. 472 an den Taabl .-Vl.

Weist. Kinderbett , neues
K.-Stüblch .. K.-Badew . zu
vk. Adelbeidstr . 14. 2. 9-11
Luterh . Kückrenschr. z. vk.
Adelbeidstr . 14. 2. 9- 41.

Hübsches
Mahagoni-

Schlafzimmer
zu kauf, gesucht. Zahlung
in Franken . Offerten u.
8 . 449 an den Tagbl .-Vl.

Privat!
Suche gebr . eichenes Etz-

zimmer , u kaufen. Ange¬
bot« unter K. 462 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Zu kaufen gesucht

(mittelgrotz ) mögl. mit
geräumigem Holzuntersatz.
Erbitte Offerten unter
I . 471 an den Tasbl .-Vl.

Strick¬
maschine

zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter 8. 474 a»
den Tcabl .-Bertaa.Motor
5 PS , sofort zu kaufen gef.
Maiuzer Stratze 65.

für grobe Doggen geeign..
2 Stück, zu kaufen gesucht:
ebenso eine

Me -Wm
mittelgrohe oder grobe
Hündin , welche am 10.
bis 20. Oktober werfen
mutz. Raffe nicht erforder¬
lich. Wird sehr guter
Breis bezahlt.

Äug. Fehr.
vallaarter Str . 6. Htb. D

Flaschen
alle Art ZeitunWapier,
Blilher,Zeste,Journale,
Mlivser,Messing,W,

Zinkbadewannen.
Zinngeschirr Eisen.

Lumpen . Tuch kaust nach
Goldtvertpreisen

Haimer
Bismarckring 35.
Telephon 2237.

Bestel lungen w. abgebolt,
Kartofselschalen.

iiund 1200 Mk. kaust
arbach . KleMtrabe 3. 1.
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Walhalla B „Zwei Waisen im
■ SfiBirm der leiii“

Der berühmte Griffith-Großfilm mit Lilian und Dorothy Gish.

itacidjt
Französisch. Englisch

ert . akad. geb. Lehrerin.
Langj . Auslandsvraris.
Off. u. E. 473 Taabl .-Dl.

[Seiloten*(Be{nnii8ii
1
SelvUW!

Isolüene UGe
Sicherheitsnadel m. Fasan
son Röblerstr . bis Hotel
..Bier Jahreszeiten " und
zurück durch Sonnenberger
Strahe bis Rötzleritrabe 7
verloren . Abzugeben geg.
obige Belohnung bei

Juwelier Herz.
_ Weber ». 3.

GW MWllilg ! !
Ein goldener

Füllfederhalter
verloren . Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben

Sali « de Service,
Infanterie -Kaserne.
^cküersteiner Str.

Dogge
welche am 19. 9. entlaufen
u. 100 000 000 Ml . Be¬
lohnung ausgesetzt waren,
wird noch gesucht. Per¬
sonen. welche zweckdien¬
liche Mitteilungen macken
können, erhalten eine Be¬
lohnung bis

IliMe»
Hund ilt batstrohgelb.
. . .. .. . . n Schulte
ist an der rechten Kovt-
seite mit haarlosen kleinen
Flecken versehen und trug
rundes Leder-Würgehals-
band . Hört auf ..Tannen"

An«. Frbr.
HallaaNer Str . 6. Htb. D.

( Allslhisdenes
Klavier in 0. Hände »u

vm. Adr . Taabl .-Bl . Vs

Wollen Kie tauschen?
Kleider Wäsche. Möbel.
Lebensmittel ufw.. wend.
Sie sich an die

Tausch - Zentrale.
Dotzbeimer Str . 42. P . P,
Priina oöIö.  Damenuljr
mit Svnmgdeck. u. Mono¬
gramm M. B . gegen

feiles MM
zu vertauschen. Offert , u.
E. 172 an den Taabl .-B.

Wer gibt
>l. Kleiderschr.. Chaise-
ngue. möal . mit Decke,

und 1 Federbett gegen

vol. l
longUl

3 m schönen Raglansto
Derselbe wird für obeng.
Gegenst. noch nach Matz
angefertigt . Objekt von
100 Goldm. Adresse im
Taabl .-Berla ». Vh

Schwarzer Alaskafuchs
geg. bellen Pelz zu tausch.
aes. Walramstrane 9. P.

SklkslSkk Nlsikkl'VklMb.
Montag , den 1. Oktober 1923, vorm. lO1/ ,̂ Uhr

Versammlung
im Gewerkschastshaus, Wellritzstraße (kleiner Saal ).

Tagesordnung:  Neuwahl des Eefamtoor-
ftandes, Anträge » Verschiedenes.

Alle Mitglieder haben zu erscheinen. — Beiträge können
beglichen werden. Der Vorstand.

Tausche
mein fast neues Mars-
Motorrad mit Voschl. u.
Reserverad gegen ein
2-Sitzer -Kleinauto . Off. u.
K. 474 an den Taabl .-Bl.

Vebe Ânthrazit
aegen guten Tevvick. Off.

.474 Ta gbl -Bering .
Suche groben Oken,

gebe Brennholz in Tausch.
Adresse zu erfragen im
TaabUBerlaa. _ Vg

Zieaenmikt
gegen Naturalien abzug.
Harbach. KleiMratze 3. 1.

Erbe Hol.
gegen Bett . Näheres im
Tagbl .-Berlag . Vr

Wer nimmt
3 Monate altes Kind in
gewistenb. Pflege ? Off.
u. D. 471 Tagbl .-Berlag.

Intelligenter

Wer befördert
einige Kikt. n Kleinmöbel
nach Mülheim - Ruhr?
Off . u O. 471 Tagbl B.

evana .. 32 Jahre alt . mit
hob. Sckulbild .. in stcherer
u. gutbezahlter Stellung.
Icbr natur - u. kunstlieb.,
wünscht ein aebild. nettes
u. häuslich erzoa. iunaes
Mädcken. nur aus best.
Familie , kennen zu lern ..

zwecks Heirat.
Strengste Diskret , zuges.
Anonym zwecklos. Nur
ernstaem. Zuschrift . mög¬
lichst mit Bild , das sofort
.urückaefckickt wird , unter

706 an den Tagbl -B-

FreieTurnerschaft
WIESBADEN.

Sonntag, den 30. September 1923:

Vereins-jlbturneti
auf dem Sportplatz an der Lahnstraße.

Vormittags 8 Uhr : Wettkampf.
Nachmittags 2 Uhr : Fußballwettspiel,
allgem . Freiübungen , Stafettenläufe,

Tauziehen usw.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Täglich ab 8 Uhrs
Oie beste Tanzkapelle Wiesbadens.

t
JnngeS gebildetes Mädchen aus bester Familie

sucht einen, wenn auch älteren Herrn , in guten Ver¬
hältnissen lebend zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen. Witwer aus nur besseren Kreisen mit I Kind
nicht ausgeschlossen. Suchende ist liebevollen versöhn¬
lichen Charakters und bereit , einem mutterlosen Kind
mit aller Liebe das Verlorene zu ersetzen. . Aufrichtige
Offerten mit Bild unter D. 474 a. d. Tagbl.-Berlag.

6 . rn. b. H.
49 Adelheidsfraße 49.

Engl. Nußkohlen Goldmark3.50
Stück-Kohlen. . . „ 3.00
Melierte Kohlen. . „ 2.90
Buchen-Scheitholz

ofenfertig „
Änzündeholz.

Preise verstehen sich frei Haus.
Ausländ . Geldsorten werden in Zahlung

genommen . 608

1.30
2.00

Nur für Damen!
Frisur -Schoner „Dehag “ ist ein extra großes Sfirn-
raefz von ausgesucht starkem reinem Menschenlianr,
ebenso stark und haltbar wie Doppelhaar und be¬
deutend billiger . — Deutsche Erfindung 1— Deutsche
Arbeit I — Per Stück . Mk. 6 Millionen

empfiehlt
W . Sulzbach , Hoffriseur , Bärenstrasse 4.

Wir kaufen für Fabrikationsbedarf jedes Quantum
Gold :: Silber :: Platin

in Gegenständen und Bruch.

sÄ - fiKiKLSftd.f.Ä 2!
Generalvertreter der Silberwarensabrik u. Gold-
und Silber sch ei de-Anstalt Otto Kaiser , Hanau.

Oie Zufuhren in Kartoffeln sind besser
geworden , weshalb ich jetzt in der Lage bin,
auch an Anstalten . Hotels , Groß¬
verbraucher u Wiederverkäufer
wieder größere Mengen abzugeben . —
Aufträge auf Lieferungen von Winter¬
kartoffeln werden jetzt ebenfalls ange¬
nommen und zwar in meinem

Geschäftslokai Marktplatz 3.

Hermann Knapp
Kartoffel -Großhandlung.

_Gegründet 1905.
Ein Transport HannoveranerFecklitLUeWeme

>eingetroffen.

Adolf Wilhelm , Dotzheim,
Römergasse 11. -

s WeinflaschenUelsen , . . ^
Lumpen,Papier , kauft zu höchst . Tagespr.

Bücher , Blei , Höh 'er u . Egenolf
Messing , Kupfer _Bleichstraße 49.
__ pBT Abholen gratis . "MG

Wein-
©eit»
Cognac»
Bordeaux-

Flaschen
kaust zum höchsten Tagespreis

W . Reibung , Kl. Kirchgasse 4.

O
SOEBEN

ERSCHIEN
IN UNSEREM VERLAG:
DE R K L E T N K
WfrSE infSFO RSCHFJt
RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG

Ein volkstümlicher Führer durch dasLandesmuseumNassauisch er
Altertümer , besonders für die Jugend bearbeitet von Karl DSrlngir

Preis Mark 1.— zuzüglich der Jeweiligen Aufschlüge
Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem Verlag und im

Museum
Jj. atlLELLEXBER G ' SC ILE ISUCUDB .UCKJBLREI

TA GJBZA TTHA US

Hellmagnetismus
ist Heilsfromhraf ! der Hände.

Bei der Be-hand -lung wird Lebenskraft übertragen
und die Regenerations -Fälligkeit des kranken Körpers
in hohem Maße angeregt.

Magnetopath Rohm , Herrngartenstr . 10.

K . P.
Das führende Lichtspielhaus
Schwalbacher Str . 51. Telephon 829.

Direktion : Arno Blum.

Vorletzter Ta « !

fiepen Grausamkeit geschieden
Wohl und Wehe einer Ehe in 6 Akten

von Jos « Dulmar.

Repe und Hauptdarsteller:
Joe Stfickel und Lotti Lorring

Voranzeige!

fly Boy
(Mein Junge)

Die Erlebnisse eines5 lieben kleinen Jungen5
Akte in 5 Akten. Akte

In der Hauptrolle : Jackie Coogan
Der berühmte kleine Filmdarsteller.
Zum ersten Maie in Deutschland!

Jackie Coagaas-FilmÄS
bei seiner Berliner Uraufführung einen
sensationellen Erfolg davongetragen.
Das amerikanische Werk , das bereits
seinen Siegeszug durch die ganze Welt
angetret . hat , lenkt die Aufmerksamk.

1 die „Unerwachsenen der Leinwand"

[,- P . Tanz -Palais
Intime Künstlerspiele

Schwalbacher Straße 51. TeL 829.
muiiMunuiMumnHmni

Heute Donnerstag:
DER GROSSE

ELITE-ABEND
Prämiierung der schönsten Balltoilette

Preise im Werte von 1 Milliarde.

Tanz-Orchester
Frederik Volkmann
Kotilion Blumenschlacht
_ Überraschungen. _

Gesellschaftstoilette erwünscht.

Thalia
Heute letzter Tag!

Das rollende
Schicksal.

Dramatisches Lebens¬
bild in 6 Akten.

2 Harold- Lkyd- Grotesken.

Ab morgen Freitag:
Nur 4 Tage!

Der 2. HeUa-MoJa-Fllm
Felicitas

Grolandin.
Ein Frau nschicksal

in 6 Akten , bearbeitet
nach einer historischen

Legende von
Dr. Johannes Brandt.
Außerdem 2 amerik.

Burlesken:
„Er “ (Harold Lloyd)

und Fatfy.

| jimhMjiMlle ]
Freitag , 28. September.

Nachmittags 1 Uhr:
Abonnements-Konzert

Etfidtiscbos Kurorchcstor.
Leit . : Konzertmstr . O. Niesch.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag * von D. F.
Auber.

2. Türkischer Marsch aus der
A-dur -Sonate von W. A.
Mozart.

3. Fantasie a . d . Oper „Faust“
von Ch. Gounod.

J. Pizzikato von E. Wemhener.
5. Rosen aus dem Süden,

Walzer von J. Strauß.
8, Potpourri aus der Operette

„Der Botteistudent “ von K.
Millöcker.

7. Elysium - Marsch von E.
Wemheuer.

Abends 8 Uhr im groß . Saale:
Vokal- und Instrumental-

Konzert
Gesangverein , Eintracht

Biebrich . Dirigent : Komponist
Schauß.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.
Solisten : Karl Kötschau (Bari¬
ton ), Konzertmel ter Rudolf

Bergmann (Violine ).

Wir fertigen bei billigster
Berechnung In kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

MlS -WM
Kleines Haus.

Freitag , 28. September.
1. Vorstellung Stainmreihe 5.

Philotas.
Trauerspiel in 1 Akt von Lessing.
AridSus , Lönig Dr -P . Gerhard»
Strato . Walter Jollin
Philotas,gefangen O -Wollmann
Parmenio . . . . Paul Wiegner

Hierauf:
Die Laune desDerliebten
Ein SchLferspiel in 1 Akt von

Eoethe.
Egle . . . . . . Helga Reimers
A.ntne . . . . Johanna ' Mund
Lamon . . . . Paul Breitkopf
Ertdon . Gustav Albert
Nach „Phiiotas “ 12 Min . Paus «.
Anfang 7 30, Ende etwa 9.80 Uhr.

Kinephon
i— Theater—
Taiinasstra8a1, nabe Kocbbr.

Reste letzter lag!
las IDeib auf
dem Panther

Eine Eiebes- und
Liebasgeschlohta in5Akten.

Fatty im
Mädchen-Pensionat

Groteske In2 Akten.

Der Löwe ist los
Amarik. Original-Groteske

in 2 Akten.

Ab Freitag,
den 28. Sept. 1923:

GroBer Abenteuer- und Sen-
satlonsfilm in 8 Akten mit

LEE PARRY und
W. KAISER - HEYL.

Chaplin als Portier.
Anfang4Uhr, Sonntags3Uhr

Nutobetriebsstoffe : Cofir.
Snetfiin u. Benzin uiiv..
in altbek. Ia Qual ., wied.
ab m. Tankanl . i. Mainz
lieferb . C. Coden. Mainz.
Gatzner-Allee 39.

VEK
Liî sieni -svOLLe Kaufmann

VERLANGT VOR AUFTRAGSERTEILUNG VON WERBE- UND BEDARFSDRUCK-
SACHEN IN BUCH- UND STEINDRUCK STETS UNSER ANGEBOT

KÜNSTLERENTWÜRFE/ KLISCHEES/ PACKUNGEN
VERSANDKARTONS/ MODERNE BUCHEINBÄNDE

L. SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI
TEL.8850-53 / VERLAG DES WIESBADENER TAGBLATTS/LANGGASSE21
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